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m Panzer und fit Flugzeuge der Sowjets vernichtet
Schwere Kämpfe geven die Lantungstruppen auf Sizilien » Bei Teeeoeangriff auf Aachen 21 Bomber abgeschossen

Det heulige Wehnnachisbetichl

Aus dem Führerhauptquartier , 14 . Juli . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Starke Gegenangriffe der Sowjets im Raum von Bjelgorod
brachen gestern unter schwersten Verlusten zusammen . Allein in
einem Abschnitt wurden zwei feindliche Regimenter restlos zerschlagen
und zahlreiche Gefangene eingebracht . Der Feind verlor in diesem
Kampfabschnitt auch gestern wieder mehr als 200 Panzer . Im Raum
westlich und nördlich Orel führten die Sowjets wieder mit verstärk -
ten Kräften heftige Angriffe durch . Die Kämpfe , in denen der
Gegner trotz schwerster Blutopfer keinen Erfolg erringen tonnte ,
halten zur Zeit , nachdem deutsche Reserven zum Gegenangriff an -
getreten sind , noch mit großer Heftigkeit an . J l̂ den beiden letzten
Tagen wurden hier ebenfalls über 200 feindliche Panzer vernichtet .

Die deutsche Luftwaffe griff mit starken Kräften in die Kämpfe
an der Ostfront ein , vernichtete zahlreiche Panzer und schoß 212
feindliche Flugzeuge ab .

In Südfizilien stehen die deutschen und italienischen Trup -
pen weiter in schweren Kämpfen gegen die feindlichen Landungs¬
truppen , die auf der Linie Augusta — Licata unsere Stellungen im
Gebirge und südlich von Catania anzugreifen versuchen . Deutsche
und italienische Fliegesoerbände setzten ihre unaufhörlichen An -
griffe gegen die britifch - nordamerikanischen Seestreitkräfte und
Transportschiffe mit Erfolg fort . 34 feindliche Flugzeuge wurden im
Mittelmeerraum abgeschossen .

britische Bomberverbände führten in der vergangenen Nacht
einen schweren Angriff gegen die Stadt Aachen . In den Wohn -
vierteln der Innen - und Altstadt entstanden große Zerstörungen .
Viele öffentliche Gebäude und Kulturdenkmäler wurden zerstört . Der
Aachener Dom wurde getroffen . Die Bevölkerung erlitt schwere Ber -

luste . Bei dem An - und Abflug , sowie über der Stadt wurden
21 Bomber abgeschossen .

Wie nachträglich gemeldet wird , sind aus den in der Nacht zum
13 . Juli auf Turin vorgestoßenen Bomberverbänden auf dem Hin -
und Rückflug von deutschen Lnftverteidigungskräften II viermotorige
Flugzeuge abgeschossen worden .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen Rächt Hasen
und Stadt Hull , sowie kriegswichtige Ziele an der Südküste Eng -
lands mit Bomben aller Kaliber an .

Bormarfchplan auf Sizilien in Anordnung geraten
Patton muß Verstärkungen heranholen — Keine Erweiterung des

Brückenkopfes
Tg . Stockholm , 14 . Juli . In dem Wirrwarr der feindlichen

Meldungen über den Aortgang der Kämpfe auf Sizilien zeichnen sich
einige bedeutende Feststellungen ab . die den unsicheren Charakter
der anglö - amerikanifchen Anfangserfolge ms rechte Licht rücken . Der
ursprüngliche Bormarfchplan des nordamerikanischen Panzergenerals
Patton ist offensichtlich in Unordnung gekommen , so daß Patton
vom Hauptquartier in Algier neue Verstärkungen anfordert , nach -
dem er seine Truppen umgruppiert hatte . Es geht jedenfalls aus
den auglo - anierikanischen Frontberichten deutlich hervor , daß es den
USA .-Truppen General Pattons trotz größter Anstrengungen bisher
nicht gelungen ist , den am ersten Tag der Invasion gebildeten
Brückenkopf weder nach Osten noch nach Westen hin zu erweitern .
Im Gegenteil , die versuchten Vorstöße ins Landesinnere wurden
prompt zurückgewiesen . Radio Algier meldet , daß die Briten und
Kanadier in ihrem Abschnitt auf Widerstand gestoßen seien , der ein
weiteres Vortasten entlang der Küste von Stunde zu Stunde
schwieriger mache .

Bericht über Landung und erste Kämpfe auf Sizilien
Landungsverfuche teilweise zerschlagen - Heftige Kampfe um gebildete Brückenköpfe

Berlin , 14 . Juli . In den frühen Morgenstunden des 10 . Juli
begannen britische und nordamerikanische Truppen an verschiedenen
Stellen der Südost - Südwestküste Siziliens zu landen . Das Unter -
nehmen kam der dentsch - italienischen Führung keineswegs über -
raschend , da der Gegner seit der Besetzung von Pantelleria die
Häsen , Flugplätze und offenen Städte Siziliens sortgesetzt mit
starken Fliegerverbänden angegriffen hatte . Unermüdlich waren aber
auch die Lustwaffenverbände der Achse am Feind , überwachten seine
Bewegungen und bombardierten mit starker Wirkung die feindlichen
Schiffsanfammluugeu und Transporte .

Die Absicht der gegnerischen Führung war offensichtlich , einen
Brückenkopf in der Südostecke Siziliens zu bilden . Zu diesem Zweck
setzte der Feind in der Nacht zum 10 . Juli Fallschirmtruppen in
den schwer zugänglichen Gebirgen etwa 20 Kilometer nördlich der
Küste ab . Sichernngseinheiten verwickelten diese feindlichen Kräfte
sofort in heftige Kämpfe und konnten Teilgruppen vernichten .

Unmittelbar nach dem Absetzen der Fallschirmtruppen stießen
nnter dem Feuerschutz schwerer Schiffsgeschütze und unter heftigen
Bombenangriffen von Hunderten von Flugzeugen die von zahl -
reichen Kriegsschiffen begleiteten Transportflotten gegen die Süd -
und Ostküste der Insel vor . Es gelang den britischen und nord -
amerikanischen Truppen , an verschiedenen Punkten der Küste im
Raum zwischen Syrakus und Licata an Land zu gehen . Weiter
nördlich uud an der Südwestecke Siziliens angesetzte Landungs -
versuche scheiterten am energischen Widerstand der Küstenverteidigung ,
die zahlreiche Landungsboote versenkte

'
und die Reste der feindlichen

Kontingente zum schleunigen Rückzug aufs offene Meer zwang .
Auch an den Landungsstellen nahmen die Küstensicherungen sofort

den Kampf auf . Deutsche und italienische Lustwaffenverbände unter -
stützten in rollenden Angriffen die Abwehr . Zur weiteren Unter -
stützung der Küstenverteidigung traten noch am 10 . Juli deutsch -
italienische Eingreifgruppen zum Stoß gegen die feindlichen Brücken -
köpfe an und verhinderten an mehreren Stellen das weitere Vor -
dringen der Landungstruppen und Fallschirmspringer . Im Küsten -
räum westlich Kap Passero gelang es am 11 . Juli nordamerikanische
Kräfte im Gebirge abzuriegeln und an anderer Stelle wieder bis
an das Meer zurückzuwerfen . In den Bergen nordwestlich des Kaps
stehen eigene Kräfte in heftigen Gefechten mit feindlichen , ans der
Luft gelandeten Truppen , während die , etwa 50 Kilometer nördlich
Kap Passero an Land gegangenen Briten am ll . und 12. Jnli
ihren Druck gegen die deutsch - italienischen Sperrstellungen zu ver -
stärken versuchen .

Eindringen in das Snnere Siziliens verhindert
Die Kämpfe toben noch immer in den Küftenstreifen

Rom , 14 . Juli . Auf Grund der aus Sizilien vorliegenden mili -
tärischen Meldungen wird in unterrichteten Kreise erneut betont ,
daß schwere Kämpfe gegen die englischen und amerikanischen Lan -
dungstrnppen erst noch bevorstehen .

Gayda schreibt im „ Giornale d'
Jtalia " : „ Wir sind selbstverständ -

lich erst am Anfang der großen Schlacht . Aeußerst harte » ämpfe
erwarten den Feind " . Nach einem Hinweis darauf , daß die bri¬
tisch - nordamerikanische Laudung unter Einsatz von etwa tankend
Speziallandungsfahrzeugeu mit Unterstützung der schwersten Ein -
heilen der englischen und nordamerikanischen Flotte und Luftflotte
durchgeführt wurden , stellt Gayda fest , daß die im Inneren der
Insel gelandeten Truppen unmittelbar nach ihrer Landung , noch
bevor sie ihre Ausgaben durchführen konnten , gefangengenommen
werden konnten . Dabei hätten fizilianifche Bauern die Achsenstreit -
kräfte tatkräftig unterstützt . Selbstverständlich hätten Landungs -

lrnppen der Achfengegner sofort versucht , in das Landesinnere vor -

zudringen . Sie seien jedoch von den Achsenstreitkrästen im Küsten -
gebiet überall zurückgeschlagen worden . „ Sie bewegen sich lediglich
in dem Küftenstreifen unter dem Schutz der Artillerie ihrer großen
Schiffe " .

Sieben Kirchen, ein Kruvvelbeim und den Friedhof
in Turin bombardiert

Mailand , 14 . Juli . Bei dem neuesten Terrorangriff auf Turin
haben die anglo - amerikanischeu Luftgangster , einem Bericht , des
„ Eorriere della Sera "

zufolge , wiederum wahllos ihre Bomben ab -
geworfen und dabei Kirchen , Schulen , ein Krüppelheim und den
Friedhof getroffen . Sieben Kirchen , darunter die historische Kirche
von San Dominica , wurden von Brand - und Sprengbomben fast
völlig zerstört . Auch ein Alters - und Ä»rüppelheim , das von oben
leicht zu erkennen ist , da die Gebäude ein kleines Dorf für sich
bilden , wurde durch Bomben völlig zerstört . Schließlich wurden auch
gnf dem Friedhof durch Dutzende von Brandbomben sowie verschie -
dene Sprengbomben Verwüstungen angerichtet , Grabsteine durch -
einander geschleudert und Gräber geschändet .

Sinter dem heben Zaun von Winnizn
Von ^ - Kriegsberichter Helmut Schmidt .

Bei der Bevölkerung von Winniza in der Ukraine , im General -
bezirk Chitomir , wollten Gerüchte über ein an der Westseite der
Stadt gelegenes , von einem hohen Zann umgebenes , Grundstück
nicht verstummen . Die seltsamsten Dinge wurden erzählt , doch wußte
niemand genaueres .

Gleich hinter der Stadt , nicht weit vom Markt , an der Pidlißny -
Straße , die nach Litin führt , war um einen Obstgarten ein etwa
drei Meter hoher Bretterzaun entstanden . Leute , die sich diesem
Zaun näherten , wurden von plötzlich auftauchenden Männern streng
angefahren , sich schleunigst zu entfernen . In gleicher Weise wurden
Vorübergehende behandelt , die hier stehen blieben . Die meisten mein -
ten , daß es sich hier um eine wichtige geheime militärische Anlage
handele . Nachts hielten vor diesem Zaun verdeckte Lastkraftwagen .
Auf ein Zeichen öffnete sich die breite Pforte von innen und schon
waren die Wagen verschwunden .

Vormittags sah man zuweilen NKWD . -Beamtinnen Personen -
kraftwagen in den Garten fahren . Darauf hörte man Schüsse , die
von Kleinkaliberwaffen herrühren konnten . Es wurde erzählt , dafc
das NKWD . für seine Beamten dort einen Uebungsschießstand er -
richteMhätte .

Zuweilen hatte es den Anschein , als würden die Gerüchte über
die geheime militärische Anlage , über den „Kurort "

, über das
Erholungsheim für Kinder usw . von gewissen Stellen absichtlich ver -
breitet . Es erschienen ab und zu Männer in Zivil oder Frauen ,die ganz beiläufig fragten , was es ekgentlich für eine BewandniZ
mit dem hohen Zaun habe . Die Leute hatten das Gefühl , NKWD .-
vor sich zn haben , und antworteten entsprechend .

Nach dem Einmarsch der deutschen Truppen interessierte sich die
Bevölkerung dafür , was der hohe Zaun ft> behutsam den Blicken dk
übrigen Welt verbarg . Erstaunlicherweise war dahinter nur ein
schöner Obstgarten niit einem kleinen Wächterhäuschen und einem
Kleinkaliherschießstand zu entdecken . Weiter nichts . Der Zaun war
aber für diesen Zweck merkwürdig sorgfältig abgedichtet . Ueber die
Fuge zweier Bretter war immer ein drittes Brett genagelt . Ritzen
und Astlöcher waren gewissenhaft mit Lehm beschmiert . Darüber
hinaus waren über dem Zaun mehrere Reihen Stacheldraht gezogen .

Es dauerte nicht lange , uud der hohe Zaun wurde von der
umwohnenden Bevölkerung allmählich abgetragen und für Heiz -
zwecke verwandt .

Der deutsche Gebietskommissar war anf das sorgfältig gehütete
ehemalige Anwesen des NKWD . in , Herbst des vorigen Jahres auf -
merksam geworden , stellte aber vorläufig die Nachforschungen wegendes hereinbrechenden Winters ein . Erst kürzlich wurde eine genaue
Untersuchung auf dem Gelände des Gartens eingeleitet . Man stellte
fest , daß der Boden unter dem Rasen aufgelockert war und begannmit Grabungen . In einer Tiefe von über zwei Metern stieß man
anf Kleidungsstücke , wke Pelze , Mäntel , Leinenhemden mit
ukrainischen Stickereien , Frauenwäfche , Kopftücher , alles wahllos
durcheinander geworfen . Ferner befanden sich darunter Beutel und
kleine Säcke mit Speck , Brot , Butter und Tabak . Und darunter
Leichen in mehreren Schichten , kreuz und quer übereinander , irgend -
wie hineingeworfen . Obwohl die Verwesung schon stark fortgeschritten
ist , sind manche Körper und Kleidungsstücke noch verhältnismäßig
gut erhalten . Die unglücklichen Männer uud Frauen müssen vor
ihrem Tode Furchtbares ausgestanden haben . Ausnahmslos sind

„Selbst Sizilien wiire nichts als ein kleiner Brückenkopf"
Das feindliche Lager nach dem ersten Borftoß - Reuer Beweis für Englands Terrorfchuld

AK . Berlin , 14 . Juli . In England scheint man mit der Ent¬
wicklung auf Sizilien nicht sonderlich zufrieden zu sein . Jedenfalls
deutet es darauf hin , wenn britische Luftstreitkräfte in der Nacht
zum Dienstag einen Angriff gegen die norditalienifche Stadt Turin
richteten , die schlechterdings nicht in Zusammenhang mit den Ope¬
rationen anf Sizilien gebracht werden kann . Dafür ist dieser An -
griff wieder einmal typisch britisch , weil der Anflug über schwei -
zerisches Gebiet erfolgte und die neutrale Schweiz auch etliches von
den Britenbomben abbekommen hat . Da diese Bomben zum Teil
in der Umgebung von Bern , also nicht an den Grenzen , sondern im
Herzen der .Schweiz fielen , kann sich London aus kein Versehen
herausreden . Der Welt wurde erneut demonstriert , daß die Pro -
pheten der Atlantik - Eharta ebenso wie der , Bolschewismus kein an -
deres Gesetz gelten lassen , wie das der brutalen Gewalt .

Hierzu wird soeben auch ein neues britisches Selbstzeugnis be -
kannt . Es stammt ans der führende » englischen Zeitschrift „ Eco -
Hornist " und gewinnt noch dadurch au Wert , daß es bereits ein
Jahrzehnt alt ist . Im Sommer ' 1933 brachte bekanntlich die bri -
tische Delegation auf der Genfer Abrüstungskonferenz die Anträge
anf Beschränkung des Luftkrieges zu Fall . Der „ Economist " schreibt
hierzu am 3 . Juni 1033 : „ Es ist bedauerlich , daß wir feststellen
müssen , dofs die britische Regierung bezüglich der wichtigen Frage
der Luftabrüstung eine Haltung eingenommen hat , die als geradezu
absurd obstruktiv anzusprechen ist ." Ter Aufsatz enthält auch die
Feststellung , daß Großbritannien mit dieser Haltung praktisch allein
dastehe . Er weist ausdrücklich darauf hin , daß Teutschland und
Frankreich beide für die totale Abschaffung aller nationalen , mili -
tärischeu Luftstreitkräfte seien .

Die Herausstellung dieser Erinnerung ist hochaktuell . Denn die
britische Kriegführung wird immer wieder zu verbrecherischen Me¬
thoden ihre Zuflucht zu nehmen versuchen , wenn sie sieht , daß sich
ihre Erwartungen an anderen Stellen nicht verwirklichen . Nebenher
soll auf diese Weise auch Moskau zufriedengestellt werden , das g ?gen -
über London und Washington in steigendem Maße die Verluste be -
tont , die die sowjetischen Divisionen im Raum von Orel —Bjelgo - t

rod hinzunehmen haben . Andererseits haben die Moskauer Nach -
richtenabteiluugeu nur in bescheidenem Umfang von deir Kämpfenin Sizilien Kenntnis genommen und auf keinen Fall zugestimmt ,
das ; es sich um eine Entlastung für die Ostfront handele .

Der geteilten Auffassung im eigenen anglo - amerikanischen Lager
hat der kanadische Premierminister Mackenzie King durch den Hin -
weis Ausdruck gegeben , daß selbst, , wenn man Sizilien schon be -
säße , man doch anch nür einen kleinen Brückenkopf hätte . Das ist
der ' Ausdruck für die naheliegende Erwägung , daß selbst im Falle
des günstigsten Ausganges der Aktion gegen Sizilien diese Unter -
nehmung nur der Beginn von Operationen sein würde ,deren ständiges Ziel es bleibt , die Ostfront zu e nt -
lasten . Man hat dafür in England die Formel gefunden , man

JEün « e erst dann von einem Erfolg der britisch -amerikanischen Skra -
tegie sprechen , wenn es gelinge , Teutschland zum Abzug von 50 Di -
Visionen aus dem Osten zu zwingen . Man weiß »ber in London
genau , daß dieses Ergebnis weder

'
dnrch eine Landung in Sizilien ,

iioch durch Schlachten auf Sizilien , noch andere Landungen oder
Schlachten an anderen Stellen zu erreichen wäre .

Im übrigen beginnt — so gestehen sich alle politisch verant -
wörtlichen Stellen im Feindlager ein — der schwierige Kampf auf
Sizilien erst . Aus dem italienischen . Wehrmachtsbericht vom Diens -
tag ergibt sich , daß der Feind Brückenköpfe in Licata . Gela , Pachino ,Syrakus und Angusta gebildet hat , daß er also zunächst das süd -
östliche Dreieck der Insel Sizilien in seine Hände bekommen möchte .
Italienische Stimmen sprechen die Vermutung aus , daß er dann
lüx .gs der Ostküfte gegen die Straße von Messina vor -
stoßen möaite . Zunächst jedoch stehen die Landungskräfte , die danach
streben müssen ins Hinterland hineinzukommen , im wesentlichen
nur an einem Sauin der Küste und müssen sich den Achleutruppen
zu erbitterten Gefechten stellen . Die Aufgabe , aus der Küstenebene
gegen das Bergland anzutreten , ist weit schwerer , als die Landung
selbst uud der Feind muß mit dem Rücken gegen das Meer
kävipfen .
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isesselt . Bei vielen
Papiere roufden an«

. . , _ 1 -Leute die Taschen dereider vorher gründlich durchsucht hatten .Der Gebietskommissar übertrug die Leitung der Ausgrabungendem ukrainischen Bürgermeister der Stadt Winniza . Anden weiteren Untersuchungen und Nachforschungen beteiligten sichukraini che Wissenschaftler und Aerzte . Es stellte sich heraus , daßsich aus dem Gelände des großen Obstgartens in langen Reihen
Massengräber befinden . In einer Reihe öfsnete man bisherIv symmetrisch gegrabene Massengräber , von denen jedes hundertbis hundertdreißig Tote , alle mit auf dem Rücken gefesselten Hän - '
den, barg .

Die Kleider der Toten werden sorgfältig untersucht . Bei vielenwerden Kämme , Taschentücher , leere Briestaschen , Tabakbeutel , bei
einigen aber auch noch von NKWD .- Beamten ausgestellte Quittungenüber bei Haussuchungen beschlagnahmte Gegenstände oder Papierevorgefunden . Meist stand darin zu lesen , daß der Personalausweisbeschlagnahmt worden war , und ferner befand sich darauf die Unter -
schrift des Opfers , daß über die Art der vorgenommenen Haus -
suchungen reine Beanstandungen gemacht würden . Diese Quittungensind aus den Namcn des Ermordeten ausgestellt , so daß die Ange -
hörigen leicht ermittelt werden konnten . Erschütternd waren die
Augenblicke, als Eltern ■ ihre Kinder, Frauen ihre Gatten , undFamilien ihre Väter hier in diesem grauenhaften Zustande , aufgrünen Rasen gebettet , mit aus . den Rücken gefesselten Händen wieder -®

.
' e Zimten es nicht fassen: denn ihnen war vomNKWD . erklärt worden , daß ihre Angehörigen leben , daß sie ver -

fchutt seien und daß während einer gewissen Zeit kein Briefwechselstattfinden würde . Als die ersten Nachrichten von den Massenmordenbekannt wurden , strömte die Bevölkerung in großen Scharen ausWinniza und aus der weiteren Umgebung der Stadt herbei , um
nach Spuren von ihren vermißten Angehörigen zu suchen .Die Spuren fanden sich oft nur zu bald . Alle Augenblicke hörteman herzzerreißende Ausschreie von Frauen , die an Kleidungsstücken ,die sie zum Teil selbst gemacht hatten , die Ihrigen wiedererkannten .Es ist nicht möglich , diese Bilder von Schmerz und Verzweiflungwiederzugeben , diese durch Mark und Bein gehenden Schreie , die
Anklagerufe gl

"
i ~

WUStöhnen und
Teil schlichtê WMWPWWWW
werktätige Menschen, Beamte , Angestellte, alle Berufe und Stände
durcheinander , vor allem Leute , die außer harter Arbeit im Lebenkaum etwas kennen, die hier im Obstgarten an der SchreckensstättedeS NKWD . nach ihren Angehörigen suchen .Warum wurden ihre Angehörigen verhaftet ? Warum wurden sieermordet? Keiner von den Menschen hier kann eine Antwort daraufgeben. Um so furchtbarer tönt diese Anklage und das Wehgeschreidieser Armen weit über das große Gräberfeld von Winniza hinaus .

Wenn Stalin zuprostet
ASA . Kapital zu Saft im Kommunisten -Kreml

Lissabon, 14. Juli . Die USA . - Presse weiß eine Sensation zuverichten : Auf einem Bankett , das in Moskau dem AbgesandtenRooseveltS , I . E . DavieS , gegeben wurde , habe Stalin chm zugleitung gehörenden SÄ ' - "" "
Warum

Davies ' Begi_ , den Major Martin zugeprostet .Man fragt mit Recht : Warum solche Aufregung ? Stalin wirdGrund zum Trinken gesucht haben und tat dem ersten besten seinerTafel Bescheid. Dieser erste Beste war eben der Major Martin .Jedenfalls würden sich natürliche Gemüter diesen recht alltäglichenLorgang auf solche Weise erklären .
Aber nicht so die USA . -Presse . Major Ehester Martin gehörezwar heute der Leih - und Pachtbehörde an — jener Behörde be¬

kanntlich , die wie der Jude Shylock mit dem Schein des Rechts alle
Schuldner langsam aber sicher ausplündert —, früher jedoch, vor
zwei Jahren etwa , sei Martin bei einem Jahreseinkommenvon 48y00Dollar Präsident der Newyorker Stock Exchangegewesen. Stalins freundlicher Zutrunk habe nun nicht dem Tisch-
genossen Major Martin gegolten , auch nicht dem Vertreter der Leih -und Pachtbehörde , sondern dem ehemaligen Bankpräsi -
denken , dem Vertreter de ? Bank - und Börsenkapitals , mit einemWort dem USA . - Kapitalismus .

. Männer vom Schlag Stalins trinken eben nicht , um zu trinken ,wie es gewöhnliche Sterbliche zu tun Pflegen . Wenn Stalin seinSektglas hebt , vollzieht sich Weltgeschichte. Wenn er einem nord -
amerikanischen Major zutrinkt , erschauert die gesamte westliche Pluto -kratie . Denn sein schlichtes Prost bedeutet die feierliche Vermählungvon Bolschewismus und Kapitalismus .

Reue Kennzeichen für LtSA. Flugzeuge
Lissabon, 14. Juli . Die Flugzeuge der USA . sollen, wie „DailyExpreß " aus Washington erfährt , neue Anstreichungen erhalten , um

Verwechslungen zu vermeiden . Das neue Kennzeichen besteht auseinem weißen Stern aus rundem blauen Feld , das auf beiden Seiten
horizontale weiße Rechtecke aufweist .
Reuer ASA . Rekorö : Der größte Rüstungsskandal

Lissabon, 14. Juli . Der sogenannte Truman - Ausschuß des USA .«Senats ist auf einen neuen Skandal gestoßen . Er hat aus Grund
sorgfältigster Erhebungen festgestellt, daß zahlreiche Flugzeuge wegenMotorschaden in ganz kurzer Zeit abstürzten , nachdem schon vor -
her über % der Motore bei Prüsungsversuchen in einem oder meh-
reren Teilen den amtlichen Anforderungen nicht entsprochen hatten .Die Lieferfirma , die Wright Aeronautical Corp ., hat , wie man in
diesem Zusammenhang erfährt , die Prüfoffiziere und zivilen In -
genieure bestochen und sie dadurch veranlaßt , fehlerhafte Motore ab -
zunehmen . Das Material wurde inzwischen dem Justizministerium
zugeleitet . Der Präsident der Curtis -Wright hat inzischen die gegenihn und acht leitende Angestellte erhobenen Borwürfe als unberech -
tigt zurückgewiesen . Wie die USA .-Presse betont , handelt es sichhier um den größten bisher aufgedeckten Rüstungsschwindel.

Erfolgreichstes Fagdgefchwader meldet 6000. Abschuß
10 Ritterkreuze , 8 Eichenlaub , 2 Eichenlau mit Schwertern und 4 Eichenlaub mit Schwertern und Nrillanten

(PK .) MX ) Flugzeuge im Luftkampf abgeschossen! Wirklich ein
stolzer Erfolg des Jagdgeschwaders , das mit dieser Abschußziffer an
der Spitze aller deutschen Jagdgeschwader steht . Der dadurch aus -
geschaltete feindliche Kampfwert läßt sich schwer in Zahlen aus -
drücken, zumal es sich bei dem Abschuß der Maschinen nur in ver »
hältnismäßig geringen »? Umfang um Jagdslugzeuge handelt . Vor
allem wurden sowjetische Schlachtslugzeuge erledigt , auf die der
Gegner wegen ihrer überaus starken Panzerung besondere Hoff-
nungen setzt. Dazu kommt noch die beachtliche Zahl der nicht be -
zeugten Abschüsse , die ebenfalls in die Hunderte gehen , und die der
am Boden zerstörten Flugzeuge . Nicht zu unterschätzen find die hohen
Verluste aller Art , die dem Gegner bei Tiefangriffen zugefügt wur -
den . Daß darüber hinaus noch umfangreiche Ausgaben zu bewäl -
tigen waren , die nicht ureigenstes Gebiet der Jagdflieger sind, sei
nur nebenbei erwähnt . Ein Großteil der Abschüsse konnte sogar
innerhalb weniger Monate erzielt werden .

Die Sicherung des Luftraumes im Westen brachte den Gruppen
deS Geschwaders wenig Feindberührung . Auch im Kamps gegen die
Insel und beim Schutze verschiedener Heimatgebiete hielt sich die
Abschußzisser in einer Höhe, mit der andere Jagdgeschwader jeden
Vergleich aushalten konnten . Erst der Ostfeldzug ließ die Erfolgs -
zahlen anschwellen . Zu Beginn der auflebenden Frühjahrskampf -
tätigkeit im vergangenen Jahre stand die Abschußzisser des Jagd «
geschwaders auf rund IAO . Am 7. Dezember 1942 konnte bereits
der 4000 . Luftsieg gemeldet werden , nachdem also innerhalb von
Yt Jahren 2800 Maschinen vernichtet worden waren . Zum Führer -
geburtstag 1943 siel der 5000 . Gegner , und in knapp weiteren
11 Wochen konnte das nächste Tausend vollendet werden .

Der Erfolg ist wirklich nicht leicht gefallen . Teilweise in har -
ten Luftkämpfen mit einem zahlenmäßig überlegenen Gegner zeigte
sich die nie erlahmende Einsatzfreudigkeit der Jäger , die nicht nur
zu zielen und zu treffen verstanden , sondern auch die ihnen anver -
trauten Me 109 so meisterten , daß der Gegner in seltenen Fällen
dem Kampf ausweichen konnte .

Den Abschußerfolgen ist die einmalige Anerkennung nicht versagt
worden , ist doch in der Chronik des Geschwaders verzeichnet , daß
über 30 Männern das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und acht
Mal das Eichenlaub zum Ritterkreuz verliehen werden konnte . Dazu
kommt noch die Verleihung der Schwerter zum Eichenlaub des
Ritterkreuzes in zwei Fällen und schließlich ist das Geschwader stolz
darauf , daß einer der wenigen Träger der höchsten Tapferkeitsaus -
zeichnung, ^ das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten , Major
Gras , in seinen Reihen seine großen Erfolge erzielte .

Der jüngste Erfolg zeigt , daß der Nachwuchs kräftig g e«
schult ist und in keiner Weise den kampferprobten Kameraden
nachsteht . Zu den Männern , die jetzt auf dem besten Wege sind,
durch Erhöhung ihrer Abschußerfolge es ihren großen Vorbildern
gleichzutun , gehört auch der Führer der zweiten Staffel , der mit
26 Luftsiegen immerhin schon bewiesen hat, daß er vom richtigen
Jagdfliegergeist beseelt ist. Gerade sein 26. Abschuß sollte ihm eine
zweifache Freude bringen . Mit diesem Luftsieg , dem 6000 . des Ge->
sckwaders, machte er sich ein Geburtstagsgeschenk , denn just an die«
fem Tage vollendete der aus Frankfurt a . d . Oder stammende Jagd «
flieger fein

'22. Lebensjahr . Kriegsberichter Hans Jütte .

Zwei Ritterkreuzträger zu OberlandeögerichtSvrüsidenten
ernannt

Berlin , 14 . Juli . Der Führer hat auf Vorschlag deS Reichs -
Ministers der Justiz den Senatspräsideuten Dr . Ernst E m m e r t
zum Oberlandesgerichtspräsidenten in Nürnberg und den Senats -
Präsidenten Dr . Erich Lawall zum Oberlandesgerichtspräsidentenin Köln ernannt . Mit ihnen treten an die Spitze ihrer Gerichts -
bezirke zwei Männer , die beide wegen besonderer Tapferkeit im
Kampf gegen die Bolschewismen vom Führer mit dem Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden sind.

Italienischer General auf Sizilien gefallen
Rom , 14. Juli . An der Spitze seiner Abteilungen fiel bei den

Kämpfen in Sizilien am Sonntag der General der Miliz , Enrico
Francisci , Kommandant der 13 . Schwarzhemdenzone und Verbin -
dungsgeneral beim italienischen Oberkommando auf Sizilien . Der
General hatte an den Kämpfen um das Imperium und am Spa -
nienkrieg teilgenommen . Im gegenwärtigen Krieg kämpfte er mit
den „M ."-Bataillonen im Osten . Er war Träger höchster militä -
rischer Auszeichnungen .

Zojühriges Militörsubiläum des SleichsarbeilsWrers
Reichsarbeitsdienstsühret Konstantin Hierl begeht am 14. Juliden 50. Gedenktag seines Diensteintritts in die alte Armee .
Am 24. Februar 1875 als Sohn eines Oberlandesgerichtsratesin Parsberg in der Oberpsalz geboren , trat am 14 . Juli 1893 beim

11 . bayerischen Jnsanterie - Regiment „Von der Tann " in Regens -
bürg ein . Am 4 . März 1895 wurde Konstantin Hierl zum Leutnant
befördert und bereits 1899 zur Kriegsakademie

'
kommandiert . Bis

1907 leistete er Dienst im Generalstab und bei der Truppe und
würde dann — der erste Fall in der Armee überhaupt — als baye -
rischer Oberleutnant zum königlich-preußischen Großen Generalstabkommandiert .

Der Kriegsausbruch sah den Major Hierl als Generalstabsoffizierbeim Armeeoberkommando 6 und von März 1915 als ersten Gene -
ralstabsoffizier des 10. bayerischen Reservekorps . Im August 1917
wurde er zum Chef des Generalstabes dieses Reservekorps ernannt .
Vom Juli 1918 bis Kriegsende blieb er erster Generalstabsosfizier
der 19. Armee .

Mit einem eigenen Freikorps , dem „Detachement Hierl "
, räumte

nach Kriegsende Major Hierl unter den Spartakusbanden in seiner
bayerischen Heimat aus und zog als Sieger in Augsburg ein . 1919
war er dann Bataillonskommandeur in der 23. Infanteriedivision ,wurde vom bayerischen Militärministerium mit der Organisationder Regierungstruppen beaustragt und schließlich 1922 in das Reichs -
Wehrministerium berufen , wo er bis zu seinem Ausscheiden auS der
Armee (30. September 1924) als Oberst Dienst tat .

An der Neuaufstellung des Heeres ist Hierl ' hervorragend be-
teiligt . Am 20. April 1929 trat er in die Gefolgschaft des Führersein . 1930 begann er in der Reichsleitung der NSDAP , die Vor -
arbeit für die Durchführung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht ,die schließlich am 26. Juni 1935 eingeführt wird .

Vrofeffor Dr . Hermann Bohle gestorben
Infolge eines schweren Leidens starb am 12 . Juli in Berlin

im 67 . Lebensjahre der Gründer der Landesgruppen der Aus¬
lands - Organisation der NSDAP , in der südafrikanischen Union ,Oberbereichsleiter Professor Dr . Jng . E . H . Hermann Bohle .
Mit Hermann Bohle ist ein alter Vorkämpfer des Nationalsozialist !»
scheu Auslandsdeutfchtums mitten aus reichem Schaffen für Führerund Volk abberufen worden .

Aur Deckung der Kosten für die teilweise Mobilisierung Spanienst„ge« den Corte « drei GeseyeSvorfchlSge zur Gewährung von S37.SVS" mionen Peseten »u.

Verlesung nach dem ..Süöen Siziliens
EH . Rom, 14 . Juli . Falls irgendwoetwa noch eine Unklarheit über den Um-

fang des angelsächsischen Angriffes auf
Europa über die Insel Sizilien bestan- .den haben sollte, so wird sie durch den
italienischen Wehrmachtsbericht vom
Dienstag gewiß restlos beseitigt . Mit
der schonungslosen Offenheit , die das
italienische Oberkommando stets aus -
zeichnete, werden die Verlegung des
Kampfes vom südöstlichen Küstenstreisen
nach dem „Süden Siziliens " und vor
allem die Namen der wichtigsten
Brückenköpfe des Feindes mitgeteilt . Ein
Blick auf eine Eisenbahn - und Straßen -
karte läßt erraten , wo und in welcher
Richtung der Feind die Ausdehnung
seiner Brückenköpfe sucht , die den Kampf
nun schon zum Teil von der Küste weg
verlagert haben . Nun besteht freilich
auch kein Zweifel darüber, daß die
Schlacht sich, wie „ Lavoro Fascista "
schreibt, immer noch im Anfangsstadium
befindet . Alles läßt voraussehen , daßdie Schlacht lang und hart sein wird
und daß dabei „Freund und Feind
wechselvolle Ereignisse erw rten " („ Gior -
nale d 'Jtalia ").

Portugal setzt unbotmäßigen LondonBoischaster ab
Madrid , 14 . Juli . Die portugiesische Regierung hat in Wahrung

ihrer Neutralitätspolitik den bisherigen Botschafter in London ,Dr . Monteiro , abberufen , da dieser sich sür eine portugiesische Teil -
nähme am Krieg aus leiten der Achsengegner ausgesprochen hatte .
Die portugiesische Regierung hatte daraushin den Botschafter zur
Berichterstattung nach Lissabon bestellt. Dr . Monteiro ist dieser
Aufforderung bisher nicht nachgekommen . Die Ernennung eines
neuen Botschafters sür London soll in Kürze erfolgen .

Wafferrationierung in Roröafrika
25 Liter je Wohnung — 200 Liter je Einwohner

uli . Nach Meldungen aus NordafrikaMadrid , 14.
letzter Zeit bie
so einem ernsten Problem geworden , daß

dort in
rage der Wasserversorgung der

'
BevSl

'
lenmg . zu

gesehen haben , die Wasserzuteilung

öie Beete . Die Bodencrwärmuna gestattet also eine Bodennutzung schon
in der kalten Jahreszeit und fördert das Wachstum der Pflanzen so ,daß vier bis fünf Ernten im Jahr erzielt werden können . Mitte April
konnten auf dtefer Anlage schon Salat geerntet und die Beete an «
schließend sofort mit Gurken bepflanzt werden .

Das Ende des Pariser Stadtzolls
Nach einem im Gesetzblatt veröffentlichten Gesetz hört der

stehStadtzoll ab 1 . August auf zu bestehen . Dieser Stadtzoll geht auf das
graue Mittelalter zurück und ist eine mittelalterliche Einrich¬
tung geblieben . Er wurde vor allem zu Lasten einiger schwerer Güter
wie Brennstoffe und Baumaterialien ,

Pariser
^ iu ( das
Einrich »

WWW » aber auch einiger Lebensmittel
erhoben und bedeutete eine empfindliche Störung des Verkehrs , denn
auch in Friedenszeiten wurden oft harmlose Personenwagen untersucht .
Dieser Stadtzoll sollte schon oft abgeschafft werden , war es au » zeit -
wellig wöhrend der französischen Revolution , aber da die Franzosen
eine direkte Besteuerung nicht lieben , mußte man immer wieder auf
diese Einrichtung zurückgreifen . Dieser Stadtzoll hatte nun anderer -
scits im Rahmen der Lebensmittelbewirtschastung den Vorteil , daß di «
Kontrolle zollpflichtiger Waren au » die schwarz gehandelten einschließen
konnte . Es ist möglich , daß die Beamten des Stadtzolls nach Abwick -
hing ihrer letzten Angelegenbeiten für die Ueberwachung des Lebens -
mittelverkehrs , worin sie einige Erfahrung haben fammeln können ,
eingesetzt werden .

Die japanische Schiffahrt wird nach einem neuen Softem , da « am
l . November in Kraft »ritt , vereinfacht . Vierzig große Reedereien wer -
den zu einundzwanzig zusammengelegt , einundzwanzig kleine aus zehn
Gesellschaften verteilt . Hinzu kommen zwölf Reedereien für Holzfchiffe .

Ein heftiges Erdbeben von etwa drei Stunden Dauer registriert «
die Erdbebenwarte von Toledo . Der Herd des Bebens soll in dex
NShe der Talomonen -Jnfeln liegen .

Der republikanische NSA -Senator Bandenberg forderte die Errich ,
tung eines Kricgskabinett « an der Seite RooseveltS .

!
e Besatzungsbehörden

una zu rationieren . Die >f .
ationierüng , die sich nur aus die einheimische Bevölkerung bezieht

und einen täglichen Wasserverbrauch von 25 Liter je Wohnung |
vorsieht , ist außerordentlich einschneidend , wenn man sich vergeben -
wärtigt , daß der durchschnittliche Normalbedarf sich in dieser Zeit
bei großer Hitze aus mindestens 200 Liter je Einwohner beläuft .
Die Tatsache , daß die Besatzungsmitglieder von diesen Sparmaß -
nahmen , die mit sofortiger Wirkung in Oran , Algier und anderen~

asenstädten verfügt wurden , ausgenommen werden , hat erhebliche
erbitterung ausgelöst .

Am französischen Nationalfeiertag Auslieferung der Flotte
und des Goldschatzes von Martinique

Stockholm, 14. Juli . Offiziell wird vom Weißen HauS mitgeteilt ,
daß die durch eine monatelange Hungerblockade gegen die Zivil -
bevölkerung erzwungene Unterstellung von Französisch - Martinique
unter die Botmäßigkeit der USA . jetzt durch den Rücktritt des bis -
herigen Gouverneurs der Insel , Admiral Robert , seinen Abschluß
gesunden hat . Zum Nachfolger Admiral Roberts und zum Stell -
Vertreter RooseveltS auf Martinique wurde das Mitglied der fran -
zösischen Militärmission in Washington Henry tzoppenot ernannt ,der seinem Washingtoner Auftraggeber bereits die Auslieferung der
in Martinique liegenden französischen Kriegs - und Handelsschiffs
zugesichert hat . Auch das in Martinique liegende französische Gold
soll den Washingtoner Imperialisten zur Verfügung gestellt werden .
Die Reise des Verräter - Generals Giraud ' nach Washington hat sich
also bereits bezahlt gemacht , und es gehört der ganze Zynismus von
Washington dazu , das französische Volk ausgerechnet an seinem
Nationalfeiertag , dem 14. Juli,

' mit dem neuen Kolonialrat des
Weißen Hauses bekannt zu machen.

Leichtes Erdbeben in öer Schwäbischen Alb
Jena , 14. Juli . Die Instrumente der Reichsanstalt für Erd -

bebensorschung verzeichneten am Mittwoch , um d Uhr 17 Minuten
ein leichtes Nahbeben . Es handelt sich hierbei vermutlich um einen
Nachstoß zu dem Beben vom 28. Mai aus dem Herdgebiet der
Schwäbischen Alb .

Fünf Ernten durch Bodenheizung
Bei einem ihrer Werke hat die I . G .- Farbeninduftrie in einer großen

Versuchsanlage bemerkenswerte Ernteergebnisse bei Geinüfekulturen er -
zielt , deren Boden sie nach einem neuartigen Verfahren beheizt . Sie
verwendet nämlich die technisch nicht mehr verwertbaren Abwässer des
Werks von 40 Grad Celsius Wärme , die früher in den Fluß geleitetwurden , zur Erwärmung des Bodens der Gemlifeheete mittels Roh »
rcn , die unter der Erde verlegt sind Mit dem rücklaufenden , immer
noch warmen Wasser werden die Beete begossen . Die Beete sind mit
genormten Betonwänden eingefaßt und mit Glas abgedeckt . Die Stirn -
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Der Liebesbeweis /
Eine wahrhaft rührende Liebesgeschichte läßt sich die portugie -

fische Presse aus Buenos Aires berichten . Sie hat sich unweit der
Nrovinzstadt Fort Medialuna im argentinischen Staate Mendoza
auf einer einsamen Hazienda abgespielt . Mercedes Reguera . die
ISjähriae Tochter des Farmers lag schwerkrank darnieder . Der Arzt
machte kein Hehl daraus , dag sich das junge Mädchen in höchster
Todesgefahr befand . Wenn man nicht schnellstens aus der Stadt
eine bestimmte Medizin herbeischaffte, war keine Rettung mehr mög-

lich Fort Medialuna , das bekannte ehemalige Jndianerfort , liegt
über eine Autostunde von der Hazienda entfernt . In rasender Fahrt
strebte der um das Leben seines Kindes zitternde Bater zusammen
mit dem Arzt der Stadt zu , während Felipe Yegua , ein junger

tirt
, der auf dem Gut beschäftigt war , am Krankenbett zurückblieb ,

cho
'
n waren zwei Stunden vergangen , als der Apotheker aus der

Stadt anrief . Es sei ihm ein peinlicher Irrtum unterlaufen . In
der einen der beiden Medizinflaschen , die er dem drängenden Arzt
mitgegeben hatte , befände sich nicht das gewünschte Medikament ,
sondern ein tödliches Gift . Die Flasche sei jedoch gekennzeichnet,
und der Herr Doktor möge sich , wenn er der Patientin die Tropfen
gebe, gut vorsehen , daß er die richtige Flasche nehme .

Felipe versprach alles auszurichten , was er auch tat , als eine
Viertelstunde später der Arzt und der Vater der Schwerkranken ein -
trafen . Der Arzt untersuchte hierauf die beiden Flaschen genau ,
da aber unglückseligerweise die in der Eile nur flüchtig aufgeklebten
Etiketten wieder abgegangen waren , konnte er die sonst gleichen

Peinlicher Zrrtum eines Apothekers
Felipe »rank einen ftfclutf und Mercedes warb gerettet

Flaschen nicht voneinander unterscheiden . Dabei mußte die Patientin
nach seinem Gutachten das Medikament innerhalb der nächsten
Stunde einnehmen , wenn man überhaupt noch Hoffnung haben
wollte , ihr Leben zu retten .

Während der Arzt empört die Apotheke in Fort Medialuna
anrief und den Apotheker auf die Folgen seines Leichtsinns hinwies ,
lief der Bater der Mercedes verzweifelt im Zimmer auf und ab
und beschwor abwechselnd den Arzt und alle Heiligen , ein Wunder
zu wirken . Der Apotheker vermochte das Problem fernmündlich
nicht zu lösen , und so schien Mercedes verloren zu sein. Da ergriff
plötzlich Felipe , ehe ihn einer daran hindern konnte , eine der beiden
Flaschen und nahm einen kräftigen Schluck daraus . Nun , da er sich
als Todeskandidat fühlte , hatte er den Mut zu gestehen, daß er die
Tochter seines Brotherrn liebe. „Wenn sie stürbe , ich würde es selbst
nicht überleben wollen . Darum will ich es selbst ausprobieren , um
Mercedes zu retten ." Entsetzt harrten Vater Reguera und der Arzt
der kommenden Minuten , die die Entscheidung über das Schicksal
des tapferen Felipe und der Kranken bringen mußten . Nach etwa
20 Minuten bestand kein Zweifel mehr : der junge Mann hatte die
richtige Flasche erwischt . Damit war die Patientin , der man nun -
mehr gleichfalls die Medizin eingab , gerettet , ohne daß Felipe hier -
für sein Leben opfern mußte . Diese Geschichte eines wahrhaft großen
Liebesbeweises endete — wie konnte es anders sein — mit einer
Heirat . Der arme Hirte führte die reiche Farmerstochter nach ihrer
völligen Genesung zum Traualtar , und die Rührung aller Beteiligten
war

"
groß . zb .

Husaller .
In die Kreissäge hineingezogen

Uschafsenburg. In einem Betrieb in Aschaffenburg wollte der
Arbeiter Gottfried Kolb aus Schweinheim an einer Metallkreissäge
das Sägeblatt umwechseln . Er hatte dazu die an der Säge an -
gebrachte Schutzhaube abgenommen , ohne den Motor abzustellen . Da -
bei wurden - die Kleider des Kolb von der Säge erfaßt und er selbst
hineingezogen . An den erlittenen schweren Verletzungen ist Kolb
einige Stunden später im Krankenhaus gestorben.

Invalidenmaiken im Spaizennesi
Limburg . Ein junger Mann aus Elz , der in einem Geschäft in

Diez (Lahn ) tätig ist , hatte im vergangenen Jahr Jnvalidenmarken
geholt und diese verloren . Trotz eifrigen Suchens bieben die Mar -
ken verschwunden . Dieser Tage Hatte der junge Mann eine Repa -
ratur an einem Schuppendach auszuführen . Dabei nahm er ein
Spatzennest aus . Er war nicht wenig erstaunt , in dem Nest die
verlorenen Jnvalidenmarken wiederzufinden , die die Spatzen zum
Nestbau hierher geschleppt hatten . Die Marken waren wohl ver-
schmutzt und verblaßt , aber sonst unbeschädigt , so daß der Ber -
lierer sicher Ersatz dafür erhalten wird .

Irlinder wurde zum Verdunkelungsdieb
Budapest . Die Budapester Presse berichtet von dem tragischen

Fall des Mechanikers Laszlo, dem es nach langwierigen Versuchen
gelungen war , einen ganz neuartigen Windmotor zu konstruieren ,
seine Erfindung zunächst aber nicht an den Mann bringen konnte ,
so daß er sich in seiner Not zu einem Diebstahl verleiten ließ .
Laszlo hatte sein Patent einer großen ausländischen Firma ange -
boten und vergeblich auf einen Bescheid gewartet . Die Konstruk-
tion des ersten Modelles sowie die Beschaffung des Patentes Hatten
seine sämtlichen Ersparnisse verschlungen . In seiner Verzweiflung
stahl er unter Ausnutzung der Verdunklung ein Fahrrad . Das Ge-
richt verurteilte ihn deshalb nach den ungarischen Kriegsgesetzen
zum Tode . Wenige Stunden nach der Verurteilung traf der sehn-
lichst erwartete Brief der ausländischen Firma ein , in dem das
Angebot des Laszlo angenommen wurde .

' Eilends lief die Frau
des Verurteilten mit dem Brief zum Gericht . Sie konnte zunächst
die Aufschiebung der Hinrichtung erwirken . Ein persönliches Gna -
dengesuch an Reichsverweser Horthy hatte dann den Erfolg , daß die
Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt
wurde .

Femlrauung Indien- Italien mit acht Monaten Abstand
Rom . Ein italienischer Offizier , der im Februar 1941 bei der

Verteidigung von Jtalienisch -Ostasrika in englische Gefangenschaft
geraten war , hat von Indien aus eine Ferntrauung mit seiner
Braut in Viareggio geschlossen . Der Offizier hatte die Ehe bereits
im November v . I . in einem Gefangenenlager in der Nähe von
Bombay vor einem Militärgeistlichen geschlossen . Die Mitteilung
darüber erreichte die Braut in Italien aber erst kürzlich. Daraufhin
erfolgte nun dieser Tage in Viareggio die Trauung für die Braut .
Die Unterschrift für den in Gefangenschaft befindlichen Offizier
leistete bei der Trauung der Braut der Vater des Kriegsgefangenen .

Turin jagt nach einem gestohlenen Lepra-Radio
Turin . In einem Geschäft für radiotechnische Artikel entwendeten

Unbekannte einen Radioapparat , der von der Aussätzigen -
Abteilung des San -Giovanni - Spitals zur Reparatur dorthin
gebracht worden war . Der mit der Wiederherstellung des Apparates
betraute Techniker verwendete im Hinblick auf die Ansteckungsgefahr
bei seiner Arbeit Gummihandschuhe . Der Diebstahl wurde im Rund -
funk bekanntgegeben , um der Gefahr einer Verbreitung des Aussatzes
durch den gestohlenen Radioapparat entgegenzutreten .

Fünf Kinder bei Methangas-Explosion getötet
Piacenza . Durch eine Methangas - Explosion in einer Autogarage

wurden fünf Kinder getötet und ihre Eltern schwer verletzt . Der
Vater wollte seinen mit Methangas betriebenen Kraftwagen in Gang
setzen , als in der Garage plötzlich eine gewaltige Crplosi »» mit starker
Flammenentwicklung erfolgte . Die in der Nähe der Garage auf den
Wagen wartenden Kinder wurden von den Flammen erfaßt und
erlitten so schwere Brandwunden , daß sie wenige Stunden später
im Krankenhaus starben . Durch die Explosion stürzte auch das über
der Garage liegende Haus ein , so daß die Mutter in die Flammen
stürzte und ebenso wie der Vater sehr schwere Brandwunden erlitt .

' Adler als Geflügeldiebe
Savona . Seit einiger Zeit häuften sich in der Gemeinde Carne,

unweit von Toirano die Diebstähle von Geflügel und Kleintieren .
Der Verdacht richtete sich gegen Fremde , die mit Vorliebe diese
Gegend abstreiften , in der sie noch günstige Hamstergeschäfte erwar -
teten . Auch ein gewisses Gasthaus in der Nähe des Dorfes wurde
verdächtigt , denn es war bekannt , daß man in demselben allzu oft
ausgezeichnete Geflügelgerichte vorgesetzt bekam. Die Polizei war
bereits eifrig mit ihren Nachforschungen beschäftigt, als eine über -
raschende Entdeckung Licht in die Angelegenheit brachte . Einige Jä -
ger hatten erspäht , daß die Hühnerdiebe — zwei Adler waren . Sie
horsteten auf einem Felsvorsprung des Monte San Pietro , von wo
sie ihre Raubzüge über das ganze Tal unternahmen , wobei st« un »
ter den Geflügelbeständen der Bauern reichlich aufräumten . ES
gelang den Jägern , die beiden Adler lebend zu fangen . Im Horst
fand man einen ganzen Berg von Hühner - und Kaninchenknochen .

Ein 109 Meter hoher Baum
Lissabon. Im Walde von Ealaveras in der Sierra Nevada (Ka -

lifornien ) wurde jüngst ein Baumriese entdeckt , der eine Höhe von
109 Meter aufweist . Er gehört zur Sequoia - Gattung wie die mei -
sten Riesenbäume Kaliforniens . Auf einer Fläche von 13000 Hek -
tar stehen noch heute in der Sierra Nevada über 27 000 Sequoia -
Bäume . Diese Riesen der Koniseren bedeckten einst einen großen
Teil der Erdoberfläche . Nicht nur in Europa und Asien, sondern
auch in Grönland hat man fossile Ueberreste des Sequoia -Baumes
gefunden . In der Sierra Nevada erreichen etwa 90 dieser Bäume
eine Höhe von 100 Metern . Ihr Durchmesser beträgt durchschnitt -
lich 10 Meter .
Wer bringt es weiter, Durchschnitts - oder Muster¬

schüler ?
Stockholm . Die Frage , ob es gute oder schlechte Schüler im

Leben weiterbringen , ist in Schweden von einer Kommission unter «
sucht worden . Nachgeprüft wurde die weitere Karriere der Absolven -
ten des Gymnasiums in Gothenburg durch einige Jahre hindurch .
Die Kommission stellte fest , daß entgegen des oft angeführten Bei¬

spiels berühmter Männer , daß sie schlechte Schüler waren , die Aus -
sichten für ein Fortkommen im Lebe» doch desto größer sind , je
besser ein Schüler lernt . Wie berichtet wird , stellte sich in einer
Reihe von Fällen wohl heraus , daß sich die Fähigkeiten des Schülers
erst nach Beendigung der Schulzeit zeigen . Aber diese Fälle standen
zahlenmäßig in keinem Verhältnis zu den Erfolgen , die nach den
Feststellungen der Kommission gute Schüler im Leben haben .

Eine Fliege verursacht Verkehrsunglück
Madrid . Ein Gast , der im Vorgarten eines Madrider Tafss

etwas eingenickt war , wurde brüsk durch eine Fliege geweckt , die
sich ihm auf die Nase setzte . Er machte eine jähe Bewegung , um sie
zu verscheuchen, und warf dabei das vor ihm stehende Tischchen um ,
das auf die Fahrstraße rollte . Ein Auto , das gerade auf das Tisch-
chen zufuhr , mußte Plötzlich ausweichen und karambolierte mit einer
Straßenbahn . Das Tram entgleiste , das Auto wurde umgestürzt
und zertrümmert — es gab einen Toten und mehrere Verletzte .
Unverletzt blieb hingegen die an dem Unglück schuldige Fliege .

IS Kilo Rauschgift in Kamelbäuchen geschmuggelt
Ankara . Eine neue Methode des Rauschgiftschmuggels in Aegypten

stellte dieser Tage die ägyptische Zollpolizei in Kantara am Suez -
kanal fest . Dort traf eine kleine Kamelkarawane , von der Sinai »
Halbinsel kommen , ein , welche mit einer Kanalfähre nach Aegypten
übersetzen wollte . Die Polizei war jedoch unterrichtet , daß mit dieser
Karawane Rauschgift nach Aegypten geschmuggelt werden sollte. Die
Untersuchung war dementsprechend genau , ohne daß etwas gefunden
wurde . Die vorsichtige Zollpolizei nahm jedoch den Karawanenführer
in Hast und dieser gestand nach langem Verhör , daß das gesuchte
Rauschgift in den Kamelbäuchen versteckt sei. Die Schmuggler hatten
das Rauschgift in kleine Röhrchen eingelötet und den Kamelen zum
Schlucken gegeben , um es sicher nach Aegypten hineinzubringen . Aus
den Mägen der geschlachteten Kamele wurden dann tatsächlich über
hundert Röhrchen mit insgesamt 18 Kilo Rauschgift zutage gefördert .
Da durch den Krieg in Ostasien die Beschaffungsmöglichkeiten für
Rauschgift stark abgenommen haben , hat sich der Preis von 35 auf
100 Pfund pro . Kilo sprunghaft erhöht .

Zwei Knaben warfen mit Steinen nach einer Mine
Oslo . In Nord -Norwegen wurden zwei Knaben durch unvor»

sichtiges Umgehen mit einer an Land getriebenen Mine getötet . Sie
warfen mit Steinen nach der Mine und wurden bei der Explosion
zerrissen .

Die Nilüberschwemmungenbleiben aus
Kairo . Ganz Aegypten zittert um seine diesjährige Ernte , den«

die befruchtenden Nil -Ueberschwemmungen haben sich in diesem
Jahre bedeutend verspätet und stehen noch aus . Zur Zeit führt
der Nil so wenig Wasser , daß der Fährverkehr zwischen Aegypten
und dem Sudan von Shellal nach Wadi Halsa eingestellt werden
mußte . Der zu dieser Jahreszeit ungewöhnlich niedrige Wasserstand
des Nils wird auf das verspätete Einsetzen der jährlichen Regen -
fälle in Abessinien zurückgeführt .

Denk jetzt im Sommer
schon an denWftff ^ F !

Schwarze Kunst" fürweißeWäschel
VI« Waschküche putzen wir noch der „GroBen Wäsche"
wieder blitzsauber . Aber den Kesselofen und sein*
Feuerung vernachlässigen wir . Und dann schimpfen
wir, daB der Waschkessel ein Kohlenfresser sei . Von
nun an alsoi Von Zeil zu Zeil den Einhängekessel
herausnehmen . Wände . Boden und da » umgebend «
Mauerwerk von Ruß säubern I Auch die Feuerung über¬
prüfen . Iii sie zu groß , ausgebrannt , womöglich ohn«
Millich « Begrenzung — den Rost auf beiden Zeile »
und hinten mitSdiamott « oder Ziegelsleinen ummauern
and mit Schamotte oder lehm verschmieren . Di« Rost-
fläch« soll bei einem Kesselofen von 100 liier Inhal !
etwa 18 cm breit und 23 cm lang sein . Alle Risse im
Mauerwerk zuschmieren I Fehlt bei älteren Wasdikesseln
« in « Aschenlür , das Feuer behelfsmäßig mit «ine»
davorgestellten Blech oder 2 Mauersteinen regeln .
Dann verschwindet „Kohlenklau " aus der Wasdiküche,
und wir haben mehr Kohle für Ofen und Herdt

Wer jetzt sich etwas Mü
im Winter über diesen

macht ,
lacht !

Msisdres saidatensctiicHsai im Kriege 1939/40
„Zwischen zwei Armeen "

, ein Buch von Fritz Wetzel
Fritz Wetzel , der den früheren Lesern der „ Elz " und der

„Neuen Welt " lein Unbekannter sein dürfte und als Kämpferder Heimattreuen Front um die Erhaltung des Deutschtums im
Elsaß hervorragenden Anteil hatte , schildert in seinem vom Alsa -
tia Verlag Kolmar herausgebrachten Buch „ Zwischen zwei
Armeen " sein schicksalsschweres Kriegserlebnis . Er tut es mit
lühler Sachlichkeit , aber dennoch oft glühender Leidenschaft . Wir
entnehmen dem Büchlein , das bestimmt nicht nur die elsässischen
Kriegsteilnehmer , sondern auch jenseits des Oberrheins inter -
essieren dürste , zwei besonders markante Auszüge über das
Schicksal der geräumten Gebiete und den „ Schutz" , den ihnendie uniformierten Vertreter der „grande Nation " angedeihen
ließen . Die Schriftleitung .

. Am Abend gehen wir unter strömendem Regen fort . In den
sanften Mulden schluckt uns dicker Nebel auf , man tappt völlig im
Dunkeln . Ferne nur sieht man die Lichtkegel der Scheinwerfer aus
der Maginotlinie leuchten , die noch weit vor uns liegt . Reitende
Artilleriekolonnen kommen uns fast ununterbrochen entgegen . Ein
Langrohrgeschütz überholt uns . Durch düstere langgestreckte loth -
ringische Dörfer geht es . Zwischen der Straße und den Hänsern
liegen die Düngerhaufen . Türen und Fenster stehen meist offen.
Sie sehen aus wie finstere , tote Augen . Manchmal flackert der dünne
Schein einer Kerze , der über eingeschlagene Schränke huscht. Hier
haben Soldaten Quartier bezogen . Wir marschieren immer weiter .
Waten durch tiefe Wasserpfützen , stampfen durch saugenden Schlamm ,
über glitschige Wiesen . In den Schuhen quirlt das Regenwasser ,
keuchend geht der Atem , in kurzen Stößen , die vielen Riemen , die
auf die Brust drücken, erschweren das Atmen ungemein . Der fran -
zösische Infanterist ist sowieso beladen wie kaum ein anderer
Infanterist . Der Regen hat den langen Mantel durchtränkt , trom -
melt auf den blechernen Eßnapf , vom Tornister tropft eS in die
Brotbeutel , die zu beiden Seiten weit abstehen und die Arm -
bewegungen hindern . Sie sind mit Wäsche und anderen unentbehr -
lichen Sachen gestopft voll und mit Schnüren zugebunden . Im
Tornister ist kein Platz dafür vor lauter Munition . Der Schweiß
rinnt in Strömen , man ist durchnäßt , man reißt den Mantel , den
Rock und das Hemd auf , es gibt wegen der vielen Tragriemen nur
eine kleine Oefsnung . aber der frische kalte Nnchtwind kühlt an -
genehm die schweißnaße Brust . Morgen werden wieder viele husten .

Die meisten halten sich an den Wagen fest und schleppen sich auf
diese, Weise nach.

Die Scheinwerfer leuchten nun hinter uns . Nach etwa 3b Kilo -
meter Marsch kommen wir in Farschweiler an . Viele fallen er-
schöpft auf die am Boden liegenden Zivilkleider , finden nicht einmal
die Kraft mehr , den Tornister abzuschnallen . Selbst mir siel der
Marsch schwer, obwohl ich durch meine aktive Dienstzeit in Nord -
asrika an allerlei Strapazen gewohnt war . In allen Zimmern steht
es wüst aus , die Möbel fehlen . Nur Familienandenken . Fotos
liegen am Boden herum , auch ein Ehe - und Erbschastsvertrag sind
darunter . Es sind also nicht die Flüchtenden , die die Möbel mit -
nahmen und wichtige Papiere liegen ließen . In der Küche haben
Soldaten vor uns das Essen bereitet , noch stehen Schüsseln und
Teller uygesäubert auf dem Tisch, das meiste aber ist in Scherben
geschlagen . Hier müssen ganz unanständige Kerle gehaust haben .
Wir glaubten noch, es handle sich um einen Einzelfall .

Am anderen Tag geht es weiter . Das Essen ist miserabel , wie
fast immer . Wir essen uns satt an dem vielen Obst, das ungeerntet
an vollen Bäumen hängt oder schon auf dem nassen Wiesenboden
verfault . In den Gärten ynd aus den Feldern geht alles , was mit
Mühe angepflanzt wurde , zugrunde . Die Armee scheint unfähig , die
Rettung der Ernte , wenn auch nur teilweise , zu organisieren und
die Plünderungen der Wohnungen durch Soldaten und Offiziere zu
verhüten . Es sieht trostlos aus den Feldern und in den Häusern
aus . Zum Glück sehen es die früheren Bewohner nicht.

In langen Reihen marschieren wir zu beiden Straßenseiten nord -
wärts der Grenze zu. Manche glauben noch an das Wunder , hier
Engländer zu treffen . Die halten aber tapfer die Etappe . Oder
sind sie doch weiter vorne ? Herrenloses Vieh empfängt uns am
Ortseingang und läuft brüllend neben uns her . Bei Beginn des
Krieges wurde es planlos zusammengetrieben und abtransportiert ,
wobei ein großer Teil zugrunde ging . Oder man trieb es auf die
Aecker und überließ es sich selbst . Das meiste davon ist schon ab-
geschlachtet, viel totes Vieh liegt herum . Auch in den nichtgeräum -
ten Gegenden holten die Franzosen das Vieh aus den Ställen ! Auf
einem Gartenzaun haben , die Schwarzen das abgezogene Fell eines
Ziegenbocks aufgestülpt . Im Hof „unseres " vorübergehenden Hauses
liegen verendete Ferkel . Wir machen in dieser Schweinerei Ord -
nung , so gut es geht . . .

Es sind keine Einzelauswüchse , was wir bisher sahen. Sozusagen
jn jedem Haus ist geplündert und zerschlagen

worden . Hier sind auf dem Hachboden mehrere Zentner Weizen ,
einst gute Saatfrucht , in den Boden gestampft ; täglich sind die
„voilus " durch die Brotfrucht getreten . Dort stahlen sie die selbst -
gewirkte Wäsche der Bauern , die oft noch von der Urgroßmutter
herstammte und von der Bauersfrau in Ehren gehalten war . Sie
kennen keine Ehrfurcht vor der Arbeit des Bauern . Die Leinballen
sind für sie Lappen , mit denen sie die Schuhe putzten (es gab auch
französische Soldaten , die die Schuhe putzten !) . Die mit seiysten
Daunen gestopften Betten wurden als geeignete Einrichtung in die
nassen Unterstände geschleift . . .

*
. . . Jn der dunkelschwülen Nacht sind wir an feuerspeienden

Geschützen vorbei und na ^ eschwitzt in Hundslingen angekom -
men und liegen bis zum Nachmittag in einem trostlos geplünderten
Haus . Ungedroschenes Getreide liegt vor dem Hause und verfault .
Unrat liegt fußhoch aufgehäuft in den Zimmern . Es stinkt jämmer »
lich. Die Truppen vor uns haben den Treppengang und die Koch -
geschirre als Latrine benützt ! Auch hier sind wertvolle in die Wand
eingebaute Wandschränke eingetreten , der Inhalt in eine Ecke des
Zimmers geworfen . Da liegen sie nun , die schönen farbenfrohen ,
sauber und feingewirkten Trachten , der Schmuck der Bauern und
Bauernmädel . Jede Wohnung ist in einen Schweinestall umgewan -
delt . Nicht nur Bauernwagen , auch Möbel sind hier zu Kleinholz
geschlagen worden . Als das verbraucht war , wurde im Winter sogar
der Dielenboden herausgerissen und als Brennmaterial verwendet .
Das war bequemer , als aus dem warmen Zimmer heraus über den
windigen Hos zu gehen und dort das aufgestapelte Brennholz zu holen .

V) ußten Sie schon, . .
. . . baß unser HauShuhn von der Natur ursprünglich nur den Auf -
trag hatte , ein Gelege von 8—10 Eiern auszubrüten und dann die
Jungen großzuziehen ? Seine heutige gewaltige Legeleistung hat ihm
erst ver Mensch angezllchtet .
. . . daß sich lediglich in der Vogelwelt die Fähigkeit findet , innere
Vorgänge seelischer Art bereits vor der Geburt , nämlich im Ei , durch
Laute auszudrücken ?
. . . daß sich seit einem Jahrzehnt die Spektralanalyse als das wert ,
vollste Hilfsmittel für die Ermittlung der chemischen Zusammensetzung
eines Metallfundes erwiesen hat ? ^
. . . daß Friedrich der Große in den beiden ersten Schlesischcn Kriegenallem dreißig Lageberichte für Pressezwccke herausgab , die entweder
nach seinen Angaben entstanden oder von ihm selbst versaßt wurden »
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[AUS KARLSRUHE
Keine Sbstkörbchen auf öem Gepäcknetz

Sie erfreuen sich , ehemals wenig beachtet , heute einer anderenWertschätzung . Dieser kleine S P a n k o r b, der ganze Betriebe inseiner Herstellung beschäftigt , ist in seiner kleinen wie größerenForm ein lieber Vertrauter geworden , für den jedermann jetzt einenaufmerksamen Blick hat . Es ist unstreitig eine ausgezeichnete Luft -Veränderung , wenn diese Körbchen nun mit Inhalt ihre bekanntekleine Reise im Abteil eines Wagens machen . Man zieht den Duftder frischen Beeren gern ein , wenn man so in ein Abteil mit derZugabe einer gesegneten Ernte tritt .
Indes geht der Blick, sobald man einen Platz gefunden hat ,nach oben, und sieht da über sich und neben sich im Gepäcknetzeine Serie dieser Spankorbkinder , wohl gefüllt , aber schlecht v e r -wahrt . Der leckere Inhalt steht unter dem Druck des eigenenGewichts , die Frucht selbst ist empfindlich und zieht allmählichFeuchtigkeit , die ihren Weg weiter sucht und schließlich, dem Fall -gesetze folgend , sich den Durchlatz ins Freie sucht und zum Tropfengelangt . Wehe dem, der dann einen solchen „Gruß " von oben aufkostbare Kleidung erhält . Flecken und Verderbnis ist dasEnde all der Freude . Der unbedenkliche Besitzer dieser Obstkörbchenwie der Betroffene sind Leidtragende , und die Bitternis ist dasEnde vom Lied .

Klagt schon die Reichsbahn über die dürftige und sorglose Ber -Packung dieser saftziehenden Früchte , so gilt das gleiche für die
Personenwagen : nicht über die Sitze ins Gepäcknetz ,sondern unten zu ebener Erde , unter die Bänke , auf den Bodengeören diese Körbchen , damit nicht aus den Freudenbringern Unheil -stifter werden , deren Folgen nicht mehr gut zu machen sind . Alsoherunter mit den Körbchen ! v - (oe )
Was über öen Kleingarten im Sommer zu sagen ist

Der Kreisgruppenfachberater , für ybstbau im Deutschen Siedler -bund e . V . Karl M a ck e r t aus Karlsruhe -Rüppurr gab am ver -gangeneu Sonntag in einem Vortrage im „Prinz Berthold " denSiedlern und Kleingartenbesitzern von Mühlburg folgende Richtlinienfür die Sommerarbeit :
Johannisbeer - und Stachelbeerbüsche oder -Hochstämme sind sofortnach der Ernte auszulichten und mit verdünnter Jauche oder Nitro -phoska zu düngen . Pilze , die sich am Wurzelhals finden , sind selbst -verständlich zu entfernen . Das Zurückschneiden der Triebe erfolgterst im Winter . Vom Mehltau befallene Sorten sind sw>' k zu ver -

jüngen , und die Triebe , an denen der Krankheitserreger überwintert ,im Frühjahr einzukürzen .
Durch die kalten Winter sind viele Pfirsichbäume erfroren . Umdiese durch gut tragende Sorten zu ersetzen, müssen jetzt Pfirsich -fämlinge mit Edelsorten veredelt werden . Busch- oder Hochstämme,die innen noch gesunde Triebe aufweisen , sind bis auf diese zu ver-jüngen . Hat ein Pfirsichbaum gelbe Blätter , so ist der Baum sofortmit Nitrophoska zu düngen .
Schorf - und Moniliakrankheiten sind jetzt energisch zu bekämpfen .Moniliabefallene Aepfel , Birnen und Zwetschgen sind zu sammelnund zu verbrennen , da der Pilz bei fenchtwarmer Witterung sonstrasch um sich greift und die Ernte gefährdet . KrankheitsanfälligeSorten , z .B . Stuttgarter Gaishirtle u . a . m ., sind im Frühjahr miterprobten , widerstandsfähigen Sorten zu veredeln .

Boranzeigen
BadischeS StaatStheater . Am Donnerstag um 19 Uhr gelangt alS 29.(letzte ) Vorstellung der Donnerstag - Micte ebenfalls die Komödie„ Idothea " zur Aufführung . In dieser Vorstellung verabschiedetsich Kiitye Wolf .

Hans Leips „Idothea " im Staatstheater
Hätte der alte Geheimrat , der uns vor zwei Jahrzehnten in dieGeheimnisse der griechischen Mythologie einführen wollte , gestern ,die „ehrenwerte Täuschung " erlebt , die HanS Leip unter dem Titel„Idothea " im Staatstheater vorführte , dann wäre wohl der Olympseiner Seele zum Einsturz gekommen , es sei denn , daß er sich selbstzu der Leip '

schen Erkenntnis aufgerafft hätte , daß Erstaunen denGöttern — und natürlich auch den göttergleichen Professoren —unbekannt ist oder — nüchterner ausgedrückt — gesagt hätte : jetztwundern wir uns über gar nichts mehr ! Wohl ist die Fabel , daßdie schöne Helena gar nicht nach Troja entführt worden wäre ,sondern schön brav in Aegypten die Rückkehr ihres Gemahls ausdem um einer listig unterschobenen Doppelgängerin willen ent -brannten männermordenden Krieg von Troja abgewartet hätte , be -reits von Euripides bis herauf zu Richard Strauß abgewandeltworden . Aber was hier der Vater der „Lili Marlen " daraus ge -
macht hat , das kommt nicht nur dem alten Proteus wie eine
„ mulmige Geschichte" vor . Er errichtet da mit kühner Phantasieund wenig Ehrfurcht auf der Insel Pharus eine zirkusartige Filialedes Olymp , auf der nun die Schicksale der Götter , Halbgötter und
Menschen reichlich bunt und verwirrend ineinander gefädelt werden .Wenn es nach Leip der Weisheit Reiz ist , daß sie noch etwas offenläßt , so müssen wir es hier mit einem grundgescheiten Stück zutun haben , denn offen bleibt da immer etwas , für den Humanistenein Kopfschütteln und die 90 Prozent der übrigen Zuschauer ein
Fragezeichen . Das Gesamtergebnis stellt eine groteske Mischungdar , eine „Göttliche Komödie " fürs Kabarett transponiert , eine
„Götterdämmerung " mit starken Schwankakzenten . Von jener Lust,die tiefer noch als Herzleid ist , verspürt man nur mitunter ein
Säuseln . Vielleicht eignet sich das Ganze überhaupt mehr zum Lesenals zur Uebertragung in die Wirklichkeit der Bühne . Wenn aber die
schöne Sprache Leips und die so saftig gezeichneten Typen , das
ganze exotische Milieu und nicht zuletzt auch die technischen Finessenfür ein Ensemble einen starken Anreiz darstellen , dann muß das
Ganze eingetaucht sein in die Atmosphäre des Capriccio , dann mußalles deicht und gelockert erscheinen und vom milden Licht der
Ironie überglänzt sein, die immer noch etwas hinter und neben
sich ahnen läßt und die Sache nicht so grausam ernst nimmtwie es bei Baumbachs mit ungeheurem Fleiß erfolgter undvon außerordentlichem Spieleiser getragener Inszenierung der
Fall war .

Was an Saiten nur auf die Leier seiner Bühne ging , hatBaumbach gestern darauf gespannt ; aber vielleicht fehlte eben indieser Fülle das dirigierende Organ , auf das sie alle hätten ab -
gestimmt werden können . Besser kam noch das Auge weg, das ander bunten Mischung Zirchers von Griechisch und Aegyptisch, vonGöttlich und Menschlich, von Naturhaft und Künstlich immer wiedereine Weide sand , die noch dazu von Schellenbergs Kostümen reizvoll

bestickt war . An Käthe W o l s hatte Baumbach eine Darstellerin ,die der Doppelrolle der Helena und Idothea gewachsen war . Sie istdie „ schöne Helena "
, ob sie nun im fernen Pharus das Land der

Griechen mit der Seele und den geliebten Menelaos mit all?»Sinnen sucht oder ob sie diesen Menölaos mit allen iveibsteuflischenRaffinessen buchstäblich ans Messer liefert . Den Ton des Capricciostrafen wohl am besten Gerd S ch e l l e r in der Rolle des Hermesund vor allem Anneliese Garbe als Oenone , halb flinke Nymphe ,halb Mädchen mit liebeswehem Herzen . Dagegen hat Maria Lei -
ning . er die Rolle der Xetis in den kräftigsten Farben bis an die
Grenze des Schwankes ausgespielt . Den Proteus Erich Meißelshätte man sich um einige Töne elementarer gewünscht. HannesK e p p l e r von den Münchner Kammerspielen ging zweifellos mitetwas übertriebenem Ernst an die Rolle des Menelaos heran ; dochlag in der charakterlichen Durcharbeitung seiner Rolle so viel vondem „reinen Tor "

, daß die Ironie in der allgemeinen Entwirrung ,in der er statt der vermeintlichen Hörner , die ihm seine falscheHelena ausgesetzt hat , nur Eselsohren entdeckt , nicht überlagert wird .Der Knysos Christian Lennbachs war eine treffliche Mischungvon Landsknecht und biederer Haut , hätte aber in der Echoszenenoch eine Lockerung vertragen können . Eine gründlich durchdachteund fein stilisierte Charakterstudie war der Silen von Wolf Kraaz ;und zwar liegt der Ton durchaus aus „Studie "
, ein Beweis dafür ,daß man an diese Komödie nur mit dem Intellekt herangehen kann .Das richtige Gefühl für diese Tatsache hatte auch Lothar Fir »m a n s , der leinen Potiphar von innen durchleuchtete und dessenplatten Weisheiten noch marktgängiges Gewicht verlieh , wobei aller -

dings die Gesahr besteht, jene durch nichts zu erschütternde Sicher -heit , die allein die Beschränktheit verleiht , aus ihrem Realismus zulösen. Auch Alfons K l ö b l e sand in der Rolle des an Leib undSeele verschnittenen Sabo den Anschluß an die Linie des Capriccios ,das so wahr eine „Komödie " ist wie der Teller , auf den Potipharpochte, aus Gold war .
„Die Götter sitzen im Olymp und sehen das Theater an . . someint Leip auf dem Höhepunkt seiner „Götterdämmerung "

; die
Zuschauer aber saßen drunten in den Reihen und schauten sichgleichfalls das Theater an ; und wenn ihnen auch weniger dämmerteals den alten Göttern , so lachten sie doch über die mannigfachenWeis - und Frechheiten , die geistreichen Pointen , die mit starkenStrichen gezeichneten Typen , die vor einem pittoresken Hintergrundsich abhoben . Vielleicht mag es Zuschauer geben , die hinter alldemnoch mehr finden als dahinter steckt , vielleicht auch solche , die selbstdie hier oben geprägte Münze als Inflationsgeld ablehnen . Magsein ! Wenn wir nur das eine mit nach Haufe nehmen , daß einer

Täuschung zu erliegen , nicht des Menschen schlechtester Teil ist.Oder ist selbst das fchon wieder eine „ehrenwerte Täuschung "?
Ol. C C Spockn « r

Kurz nclievl - schnell gelesen
Wir gratulieren ! Heute feiert Frau Rudolf B i e s e r, Witwe ,langjährige Inhaberin des Handarbeitsgeschäftes Viefer hier ,in körperlicher und geistiger Frische ihren 80 . Geburtstag .
Solotänzerin Annette Diekermann nach Karlsruhe verpflichtet.Intendant Dr . Thür H i m m i g h o f f e n hat die nach siebenjährigerTätigkeit aus dem Verbände des Lübecker Stadttheaters ausscheidendeSolotänzerin Annelie Diekermann mit Beginn der neuen Spiel «

zeit im September durch einen mehrmonatigen Gastspielver -
trag an das Badische Staatstheater in Karlsruhe verpflichtet .Die gebürtige Kielerin , deren künstlerische Begabung vor allem aufdem Gebiet des Operntanzes liegt , wirkte außer in ihrer Vaterstadtauch am Stadttheater Königsberg und 1936/39 auch bei den Freilicht -

Die Kreisbauernfübrer tagten
Am gestrigen Dienstagvormittag nahm die Arbeitstagung der

Kreisbauernsührer , Kreisstabsleiter und Beratungsleiter der L a n -
desbauernfchaft Baden im Saal III der Schrempp - Gaft -
stätten , unter Vorsitze des Landesbauernführers Pg . Engl er -
F ü ß l i n , ihren Anfang .

Landesobmann Pg . Merk eröffnete die Tagung mit einer Be -
grüßungsansprache und erteilte Hauptabteilungsleiter Pg . Schmittdas Wort . Dieser sprach in einem knapp , aber klar formuliertenReferat über den Landnutzungstausch , der zunächst nur inBaden durchgeführt wird und zwar freiwillig mit Unterstützung der
Partei . Durch den Landnutzungstausch sollen weit auseinanderlie -
gende Parzellen wieder näher an das Gehöft des einzelnen Bauern
herangerückt werden . Dadurch werden ' Arbeitskräfte und Gespannegespart und ein reibungsloser Ablauf der betrieblichen Arbeit ge-
währleistet .

Danach bestieg Landwirtschaftsrat Dr . Kanzler das Redner -
pult und gab in die bewegenden Fragen der Erzeugungsschlacht

einen aufschlußreichen Einblick . In Baden und Elsaß ist im allge-meinen eine gute Mittelernte zu erwarten , besonders in Be -
zug auf Getreide , Winterraps und -rübsen , sowie Wintergerste .Ebenso befriedigend ist der Ertrag aus dem Gebiet der Hackfrüchte,des Flachses und der Zuckerrüben . Der Oelfrüchteanbau sollim Hinblick auf unsere Fettversorgung eine Steigerung er-
fahren , und zwar soll er von 8000 Hektar auf 10 000 Hektar im
nächsten Jahr erhöht werden . "Ebenso wird stärkster Wert Aus ge«
steigerten Anbau von Spätkartoffeln gelegt . Auch der Gemüseanbauhat erfreuliche Ergebnisse zu zeitigen ; er hat sich in Baden und
Elsaß verdoppelt . Klee- und Grassamenanbau bezeichnet man als
gut . Ebenso ist der Stand der Reben als gut anzusehen .

Auf dem Gebiet der Viehwirtschaft kann besonders die gestei-gerte Schweinezucht erwähnt werden , die den Stand des letztenFriedensjahres erreichte .
Den Referaten folgten jeweils kurze Absprachen und eine aus -

führliche Stellungnahme des Landesbauernführers , der heute
'
, ain

Mittwoch , noch eingehender aus die gegenwärtigen Fragen in der
Landwirtschaft eingehen wird .

spielen der Naturbühne neben dem Landgrafenschloß in Marburgan der Lahn mit . (WS )Der Resa - Gau -Ausschuß für Baden - Elfaß , Karlsruhe , Kaiferstr . 12,ist nach KarlSruhe - Durlach , Gritznerftraße 7, verzogenund vorerst unter der Rufnummer Durlach 34S zu erreichen .
GiSfchrSnte sauber halten

Es genügt nicht, unsere Lebensmittel im Eisschrank kühl z»lagern , wir müssen den Eisschrank auch sauber halten , wollen wir
sie

'
vor Verderb schützen . Gerade an heitzen Sommertagen bildet

sich oft im Innern des Eisschrankes ein übler Geruch , und dieWände zeigen einen schmierigen Niederschlag , der aus Millionenvon Bakterien besteht, die sich dann aus die Lebensmittel stürzenund diese verderben . Eine regelmäßige Reinigung mit einer Lösungaus übermangansaurem Kali , das reinem , heißem Wasser zugesetztwird , beseitigt den üblen Geruch und macht den Eisschrank keim-frei . Nach der Reinigung mit übermangansaurem Kali muß stetsein Nachwaschen mit reinem Wasser erfolgen .
Was bringt dei Rundfunk ?

Donnerstag . ReichSproaramm . 12 .35—12.45 Uhr : Der Berichtzur Lage 16.00— 17.00 Ubr : Aus Wiener Operetten . 18.30—13 .00 Uhr :Der Zeitspiegel . 19 .15 —19.30 Uhr : Frontberichte , 20.15—21 .00 Uhr :Serenade aus dem Waldstein -PalaiS in Prag . Leitung : Josef Keilberth .21 .00—22 .00 Uhr : Ans Overn von Richard Strauß . Leitung : KarlBoehm . — Deutschlandsender : 17.15— 18.30 Uhr : Konzert ausMünchen : Beethoven . Mozart , Hummel , Schubert . Leitung : Erich Klotz .20 .15—21 .00 Uhr : „ Liebe gute Bekannte " der Unterhaltungsmusik . 21.00bis 22.00 Uhr : Musikalische Skizzen .
Slerbefälle in Rarlsrohe

« . Juli : Johannes Strebel , ftSdtischer Arbeiter . Witwer . 69 Jahr «alt . Werderstraße 21 . Ida Veronika Lauinger geb . Wipfler , Ehe -frau , 50 I . alt . Schöllbronn . Karl Emtl Nied , Blechnermeister ,Ehemann , 58 I . alt , Viktoriastr 15 . Ella Bachmann geb . Holder , Eh «-frau . 50 I . alt , Kaisersir . 80a . Jakob Löhle , Fabrikarbeiter . Ehemann ,52 I . alt , Langensteinbach . Leo Ostertag , Schuhmachermeister , Ehemann ,63 I . alt , Maric -Alexandrastr .

- im unlielmlickenHau?
: R. O/ \AAN - VON • B. - AB -TItS » GER 1

40 . Fortsetzung .

„Sie liegt jedenfalls bequem, " fiel Gösta ein , „ und vielleichtwaren es zwei Männer . Der eine stand an der Klingelleitung und
gab dem andern , der drinnen am Koffer arbeitete , ein Signal . Du
siehst , wenn man hier steht, so , daß man den Knopf in Reichweitehat , ist man durch die Fliederbüsche vollkommen verdeckt und kann
doch alles sehen, was im Wohnzimmer vorgeht . Sieh mal her, "
sagte er, „von hier sieht man drüben , hinter dem breiten Fenster ,genau den Schreibtisch . Von hier aus sieht mau natürlich auch,wenn sich jemand an den Schreibtisch setzt, und wer das ist. "

„Es ist also eines bereits sicher, nämlich , daß wir es mit zweiMördern zu tun hatten "
, meinte Monika .

„Das glaube ich nicht . Ich nehme an , daß die ganze Geschichteviel einfacher war . Aber wir werden ja sehen. Wir können jetztauf alle Fälle ohne Gefahr den Koffer öffnen . Aber wir wollen
nichts außer acht lassen und vorsichtshalber noch die Probe aussExempel machen"

, sagte Per . „Ich drücke jetzt auf den Klingelknopf ,und wi't wollen beobachten , was dann geschieht."
„Vor allem am Schreibtisch "

, sagte Monika und stellte sich aufdie Zehen , um ja gut sehen zu können . Sie war sehr aufgeregt und
hatte plötzlich Herzklopfen , als Per den Klingelknopf berührte .Aber es war , wie er vorausgesehen hatte . Es geschah nichts .

„Ist in Ordnung !" rief Per . „Die Stromzuleitung ist unter -
brachen . Also nun aber an die Arbeit !"

Gösta war froh , endtich auch wieder mithelfen zu können , und
machte sich gleich mit dem Stemmeisen an die Zerstörung der außer -
ordentlich kunstvollen Schlösser.

Während Monika neben der Werkzeugkiste stehenblieb und die
verlangten Gegenstände zureichte , arbeiteten die beiden Männer ver -
bissen und schweigsam an der Oeffnung des Koffers . Endlich wares so weit . Per wischte sich de » Schweiß von der Stirn , dann drückte
er den Koffer aus .

Sein Gesicht war äußerst konzentriert , seine Lippen sest aufein -
andergepreßt .

Monika sah eine fast die ganze Fläche des Koffers einnehmendeSchalttafel vor sich , auf der diverse Handgriffe und Hebel , Volt - undAmpere - Meter , Signallampen und so weiter aufmontiert waren .
„So was !" flüsterte sie fassungslos . '
„Ist ja ein tolles Ding !" flüsterte Gösta . „Was ist es eigentlich ?"
„Ich weiß es auch nicht, " antwortete Per , „vorläufig erinnertes lebhaft an einen mittelgroßen Ultra -Kurzwellensender ."
Zu Monikas Entsetzen ging er nun ganz nahe an bo§ Ungetümheran und begann , es zu untersuchen . Im oberen Teil befand sicheine Klappe mit einem Riegel . Per öffnete ihn ganz offensichtlichvöllig unbekümmert . Die Klapp « sprang auf . Monika sah eineBatterie von Röhren und eine Spirale aus massivem Kupferrohr .
Per betrachtete das Ganze nachdenklich und erklärte schließlich:

„ Es ist ohue Zweifel ein Ultra - Kurzwellengenerator kürzester Wellen -
länge und modernster Bauart . Dieses Spielchen , das man mir
heimlich ins Haus gestellt hat , hat mindestens dreißigtausend Kronen
gekostet! Es scheint mir , daß man damit recht erhebliche Hoch -
freguenzleistungen erzielen kann, besonders wenn es sich nur umkurzzeitige Erzeugung handelt ."

„Was sind denn eigentlich Hochfrequenzleistungen ?" fragte Monika .
„Das bedeutet einfach : .Elektrische Stromkräfte , und zwar in

höchst frequenter Form ."
„Einfach ist ulkig !" sagte Monika , die sich immer noch nichtsdarunter vorstellen konnte . „Es handelt sich also um Starkstrom ;und ihr habt mich so ausgelacht , als ich das vermutete ."
„Um Starkstrom , ja und nein, " antwortete Per , „denn zu dem

Starkstrom gehört eine außerordentlich hohe Frequenz , um die unsleider nicht bekannten Wirkungen hervorzurufen . "Als er Monikas verzweifelt aufmerksames Gesicht sah, lachte er :
„Paß mal auf , du mußt dir das so vorstellen : Dieser Generator ist ,wie du hier siehst , wenn du die Drahtleitungen verfolgst , einerseitsmit der Platte in der Decke , andererseits mit der Platte im Fuß -boden verbunden . Es entsteht dabei ein sogenanntes Wechselfeld,das bei genügender Stärke und entsprechender Wahl der Frequenz— das heißt bei entsprechend häufig innerhalb einer Sekunde die
Richtung wechselnden Stromstößen — außerordentliche physiologischeErscheinungen am lebenden Organismus hervorrufen kann . Es sindbereits des öfteren Versuche beschrieben worden , wo derartigeErscheinungen näher beobachtet wurden . Man hat auch in der

sogenannten Hochfrequenz -Therapie davon für medizinische ZweckeGebrauch gemacht . Wie es dabei allerdings zu derartigen Wirkungenkommen kai« l , wie wir sie verspürt haben , kann ich mir nicht vor «
stellen . Dazu reicht leider weder mein technischer Verstand , nochmein medizinisches Wissen aus . "

„Technik wird für mich immer ein Buch mit sieben Siegelnbleiben "
, seufzte Gösta . „Ich habe einfach kein Talent dafür ."

„Ich muß gestehen, " sagte Monika , „daß ich von dieser offen-
sichtlich sehr volkstümlichen Erklärung nicht' allzuviel verstandenhabe . Ich gebe mich lieber mit den Resultaten zufrieden , die dieserApparat erzielt hat und werde gar nicht erst versuchen, ihn näherzu erforschen . Aber wollen wir nun nicht lieber ins Haus gehen ?
Ich habe Sehnsucht nach einem bequemen Stuhl ."

Per trennte sich offensichtlich nur sehr schwer von dem entdeckten
Apparat . Immer wieder ging er zurück und untersuchte Hebel und
Griffe . Als sie glücklich im Haus waren , dachte Monika : ein GuteShat dieser scheußliche Koffer ja gehabt . Ich weiß nun endlich , daßPer einen Beruf hat und daß er Techniker ist .

Gösta holte Gläser aus der Küche, und Per machte für jedeneinen Kognak - Soda zurecht , was man in Schweden sonderbarerweiseeinen Grog nennt .
„Und nun sei friedlich , Monika, " bat er , „und erzähle uns , wiedii darauf kamst, daß wir die Decke aufstemmen sollten und denFußboden . Es hätte Monate dauern können , ehe ich mich dazu ent -

schlössen hätte , denn ich war immer der Meinung , dah ich vonHandwerkern in meinem Hause zumindest durch die Rechnungenerfahren hätte . "
Und Monika , die ihn wegen seiner Sicherheit dem gräßlichenKoffer gegenüber sehr bewundert hatte , trumpfte mit ihrer Ent -

deckung nun lange nicht so auf , wie sie eigentlich vorgehabt hatte .Sachlich und ohne sich über Pers Unwissenheit über die Dinge , diein seinem Hauske geschehen waren , weiter lustig zu machen, erzähltesie. was ihr Stiua gestanden hatte .
Als sie zu Ende war , war Gösta ganz begeistert .
„Das ist ja großartig ! " frohlockte er . „Bedenke doch , wenn siedrei Tage mit diesem Manne zusammen im Haus war , kann siedoch eine ganz genaue Beschreibung von ihm geben , von seinemAussehen , von seinen Eigenheiten .

'
Wir werden ihn also finden !lind wenn wir ihn haben , dann müßte schon ein Wunder geschehen,wenn er un ? nicht auf die , richtige Spur bringen sollte."

tSortsevung folgt !)
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Sechzig Fahre Rasthaus auf dem Kandel
Im Frühjahr 1883 stellte die Stadtgemeinde Waldkirch dem

damaligen Kandel - Verein zur Erbauung eines Rasthauses aus
. dem 1243 Meter . Hohen Kandels einem der schönsten Aus -

üfichtsberge des Schwarzwaldes , das dazu erforderliche Baugelände
^ unentgeltlich zur Beifügung . Zu den Baukosten steuerte der Schwarz -

h waldverein 900 Mark bei. Die umliegenden waldbesitzenden Ge-

, Mmeinden stifteten das notwendige Baubolz , von verschiedenen anderen
■Seiten wurde das ' Bauvorhaben durch Barmittel gefördert . Bereits
zu Beginn des Monats Juli 1883 war der Kandel -Gasthof fertig -
gestellt ; die mit einer schlichten Einweihungsfeier verbundene Er -

, Öffnung ging am 20. Juli vor sich . Viele Taufende Schwarzwald -
Wanderer haben im Verlaufe der 60 Jahre in dem Rasthaus Einkehr
gehalten und die herrliche Rundsicht bewundert . (8.)

*
Weinheim : Die . Ernteaussichten im Odenwald be-

rechtigen zu den besten Hoffnungen . Nicht nur sämtliche Getreide -
arten haben einen vorzüglichen Stand aufzuweisen , sondern auch
die Heuernte fiel besonders gut aus und konnte durch das schöne

um» Wetter und einsatzbereiter Volksgenossen gut unter Dach und Fach
her . » gebracht werden . Die Frucht , die vor der Reife steht, ist im all -
' zu ? gemeinen sehr gut , was einen guten Anteil der Odenwälder Bauern
und f « n der Erzeugnsgschlacht bedeutet . Auch für den Herbst bestehen
toi § gute Aussichten , denn es gibt wieder einmal reichlich O b st und
' ' » auch die Kartoffeln weisen einen günstigen Stand auf . Hoffent -

^ lich wird auch durch Arbeitseinsatz alles rechtzeitig und gut heim -
gebracht , damit auch die Aussaat wieder voll und ganz ausgeführt
werden kann .

Viernheim : Unter Verwendung von Handschleudern trugen
mehrere Buben in Viernheim einen „Krieg " mit Steingeschossen
aus . Dabei wurde ein dreizehnjähriger Junge so unglücklich am
Auge getroffen , daß ihm in der Heidelberger Klinik ein Auge ent -
fernt werden mußte .

Reckarbischossheim: Studienrat Wilhelm Fahrländer wurde
zum Oberftudienrat ernannt und zum endgültigen Leiter der hiesigen
Oberschule bestimmt . — Mit einer kurzen Feier wurde das 90.
Schuljahr der hiesigen Oberschule beendet . Es konnten verschiedenen
Schülern als Anerkennung für ihren Fleiß ein Buchpreis überreicht
werden . Auch wurden zwei Schüler für besonderen Fleiß bei der
Altstoffsammlung mit einem Buchpreis ausgezeichnet . Fünf Knaben
und ein Mädchen wurden zur Fortsetzung ihrer Studien nach
Mosbach , Sinsheim oder Heidelberg entlassen . — Für das kom -
mende Schuljahr konnten von den 42 Neugemeldeten 37 Jungen
und ein Mädel aufgenommen werden . ( er .)

Werbachhausen : Beim Rapsdreschen ereignete sich hier ein
Unfall . Der Bauer Josef Baumann fiel von der Maschine
auf die Tenne . Mit schweren Verletzungen mußte er in daZ Kranken -
haus gebracht werden . (er .)

Waldmichelbach : In Ober - LieberZbach wollte der Guts -
besitzerssohn Treiber einen beim elektrischen Heuablader aufge -
tretenen Schaden beheben . Plötzlich setzte sich die Maschine in Be -
wegung . wobei dem jungen Mann beide Arme gebrochen wurden .

Heidelsheim : In der Hauptversammlung der Krieger -
kameradschast wurden nach Entgegennahme des Geschäftsberichts eine
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volle Tätigkeit wurde dem Schriftführer Jakob Horn ein Führer -
bild überreicht . Neben der Totenehrung wurden die neuen organi -
satorischen Aenderungen bekanntgegeben . (au .)

Neudorf : Die hiesige Schule kann mit ihrer Seidenraupen -
z u ch t auf gute Erfolge blicken; die großen Raupen beginnen zur
Zeit mit dem Einspinnen . (au .)

Ofsenburg : Johanna Egli - München wird demnächst in Kon -
zerten in Saarbrücken , St . Ingbert und Offenburg gastieren ,
nachdem die hervorragende Künstlerin erst jüngst in Oratorien in
Stuttgart und dem Rheinland und in Lieder -Abenden in Bad Kreuz -
nach, Bad Homburg , Nauheim , Wildungen und Gastein stark gefeiert
wurde . (WS )

Lörrach : In diesen Tagen konnte die Kreishypotheken -
dank Lörrach die Feier ihres 75jährigen Bestehens begehen . Sie
wurde im Juli 1868 mit einem Aktienkapital von 350 060 Gulden
gegründet : bis zum Jahr 1901 stand sie unter Ueberwachung des
KreiSausschusses . Nach Ueberwindung der schwierigen Inflationszeit
vor bald zwei Jahrzehnten nahm die Bank wieder eine gesunde
finanzielle Entwicklung nach aufwärts . (8.)

St . Georgen : Auf dem Bahnkörper beim Bahnhof wurde am
Samstag morgen die Leiche eines 25jährigen ledigen ManneS von
hier aufgefunden , der vom Zug überfahren worden war . Ob Unfall
oder Freitod vorliegt , bedarf noch der Ermittlung .

Freiburg : Der ordentl . Professor Dr . Walter R e h m an der
Universität Gießen wurde in gleicher Diensteigenschaft an die Frei -
burger Universität berufen .

Straßburg : Der Dozent für das Fach Pathologie in der Medizi -
nischen Fakultät der Universität Straßburg , Dr . med . habil . Helmut
K a i s e r l i n g , ist zum außerplanmäßigen Professor ernannt
worden .

Tageswiegel aus Ettlingen und tem Albtal
Morgen Donnerstag , um 20 .30 Uhr , findet im Nebenzimmer

de? Gasthauses „ Zur Sonne " eine Arbeitstagung des OrtS -
ringes für Propaganda statt . Die Mitglieder des Ringes werden
um vollzähliges und pünktliches Erscheinen gebeten . — Die Frei -
willige Feuerwehr hält morgen abend eine Uebuna ab , wozu sämt -
liche Löschzüge anzutreten haben . (Siehe Anzeige .)

*
Herrenalb : DaS 10 . Allgemeine Tennisturnier

Herrenalb wird als Wochenendturnier am 14. und IS . August durch-
geführt . Die Ausschreibungen sind bereits ergangen . Meldeschluß
am 8. August .

Sieg der Bvzeugtmctsschlachl
1 Nur dann ist eine ErzeugungSschlacht erfolgreich ge -

schlagen, wenn es ihr vergönnt ist, die tatsächlich zu erwartende
Ernte auch verlustlos zu bergen . Diese Arbeitsspitze im bäuer -
lichen Sektor erfordert Anspannung aller Kräfte , denn
es gilt , durch die Ernte die Ernährung des deutschen Volkes für das
weitere , fünfte Kriegsjahr sicherzustellen. Dies aber ist dann erst der
Fall , wenn bei reicher Ernte auf den Feldern der Ernteertrag auch
restlos nutzbar gemacht wird !

Jeder vermeidbare Ernteverlust bedeutet eine unverantwortbare
Schwächung unserer Widerstandskraft . Gerade bei det Erntebergung
liegt insbesondere das Gesetz von der volkswirtschaftlichen Bedeutung
der kleinen und kleinsten Menge klar zutage . Deshalb wird die
sorgfältige Erntehereinschassung an den Gemeinschaftssinn des
deutschen Landvolkes höchste Anforderungen stellen.

Die Ernte muß schnellstmöglichst geborgen werden , damit
die abgeernteten Felder umgehend einer neuen Be st ellung zu-
geführt werden , insbesondere sei auf den Futterzwischen -
sruchtbau verwiesen , der die Futtergrundlage unserer bäuerlichen
Wirtschaften wesentlich zu stärken vermag . Mit einem zukünftigen

Zwischenfruchtbau schaffen wir eine wichtige Quelle für unserG
Fleisch- und Fettversorgung . Andererseits soll dort , wo die Mög -
lichkeit besteht, auch Gemüse als Zwischenfrucht angebaut werden ,
um die Nahrungsversorgung der Städte im Winter als Ausgleich
für die geminderten Fleischrntionen zu gewährleisten . Auch dem
Winterölsruchtbau fei hier das Wort geredet , ein un »
entbehrliches Mittel zur Sicherung unserer Fettversorgung . Gerade
Winterölfrüchte haben sich im Anbau als ertragreichst und sicherst
erwiesen .

Der deutsche Bauer schafft in seiner Erzeugungsschlacht für einett
bestimmten Kriegsabschnitt die notwendige Nahrungsversorgung .
Hand in Hand mit seiner Leistung geht aber auch seine Ab «
lieferungSschlacht , denn erst durch sie sind wir in der Lage,
die gleichen Anteile allen deutschen Volksgenossen zuzuführen . Sowie
das deutsche Volk gemeinsam seinen Existenzkamps bis zum Sieg
durchsteht , so muß auch bk Bauer immer wieder seine Ber «
pflichtung zur Gemeinschaft seines Volkes bekunden. Er
tut das am vorbildlichsten , wenn er neben seiner Erzeugungsschlacht
in eben solcher Konsequenz auch die Ablieferungsschlacht schlägt.

Die Vorratskammer wirb gefüllt / Planmäßige Vorbereitung
für »en Winter

Beim Bergen unserer Gartenernte werden wir immer einen "teü
des Ernteanfalles für den W i n t e r aufbewahren können . Als sorg-
same Gartenwirte verlassen wir uns zudem nicht auf die Zufälligkeit
eines Ernteüberschusses bei einzelnen Gemüsen , sondern bauen für
das Einkochen Markerbsen und fadenlose Bohnen , sür das Einmieten
späte Möhren usw . gesondert an . An beides ist bei der Borsorge
für den Winter zu denken , an Gemüse zum Haltbarmachen
und an eine ausreichende Spätgemüseernte zum Einlagern .
Unsere Konservenaefäße füllen wir vor allem mit Sommergemüse
wie Erbsen und Bohnen , während Kohlrabi und andere Kohlarten
sowie Wurzeln im Herbst im Keller eingeschlagen oder eingemietet
werden können . Mit dem Einkochen allein werden wir . allerdings
nicht immer den Ueberschuß der Sommerernte vollständig erfassen
können ; wir müssen Gemüse auch noch aus andere Weise .haltbar
machen .

Bekannt ist das Einlegen von Gurken und Einsäuern von
Kohl . In gleicher oder ähnlicher Weise lassen sich nach neuen Fest -
stellungen auch noch viele andere Gemüse einlegen . Schon immer
hat man in einigen Gegenden geschnippelte Bohnen mit 2 bis 4 v . H.
Salz durchstreut in Töpfe oder Fäßchen eingestampft und säuern ,
lassen. Gemüsen , die man nicht einstampfen kann , muß man zu
einem solchen Salzaufguß noch Zucker beigeben , und zwar etwa
2 v. H . , damit sich in der Lake genügend Milchsäure bildet . Auf
diese Weife können Scheiben oder in Streifen geschnittene Kohlrabi ,
reife oder unreife Tomaten . Porree , Sellerie sowie Pfifferlinge und
anderes Gemüse haltbar gemocht werden .

. Das hier und da noch anzutreffende Einsalzen mit etwa
15 v . H . Salz sollte man unterlassen , da bei dem erforderlichen
Auswässern vor dem Verbrauch solchem Gemüse zu viel Nährstoffe
entzogen werden . Keine Bedenken bestehen hingegen , wenn sich die
Hausfrau allerlei Suppenkräuter wie Petersilie . Sellerie , dazu
vielleicht Zwiebeln und Tomaten durch die Fleischhackmaschine dreht
und stark einsalzt . Allerdings kann von dieser Würze immer
nur ein begrenzter Teil an die Speisen getan werden , da sonst
zuviel zum Essen gelangt .

Gegenüber diesen Verfahren ist in den Haushaltungen das
Trocknest zu Unrecht stark vernachlässigt . Wohl werden überall
Majoran und Bohnenkraut an der Luft getrocknet, aber schon das
Trocknen anderer Kräuter wird weniger vorgenommen . Dabei gibt
z. B . daS Laub vom Knollensellerie , bei der Herbsternte gewonnen
und auf Horden am Herd oder Ofen getrocknet, eine sehr schöne
Würze für allerlei Suppen und Speisen . Zwiebeln , die wegen Befall
nicht gelagert werden können , lassen sich fein geschnitten unschwer

am Herd trocknen . Aber auch weitere Gemüse können gut durch
Trocknen haltbar gemacht werden , sofern wir uns eine Trocken-
einrichtung mit künstlicher Wärme — meist wird eS Herdwirme sein
müssen — geschaffen haben . Rur ist daraus zu achten , daß Bohnen ,
Kohlrabi und Wurzelgemüse mit Ausnahme von Spinat kurz vor -
gekocht werden müssen , ehe sie zum Trocknen ausgebreitet werden ,
andernfalls das Trockengemüse späterhin einen strohigen Charakte «
annimmt .

Alles S p S t g e m ü s e, das eingelagert werden kann , werdet
wir nicht verarbeiten , sondern frisch im Keller einschlagen oder
im Garten e i n m i e t e n , ti sei denn , eS soll zu einem besonderen
Erzeugnis wie Sauerkraut odbr Essiggemüse, z . B . Rote Rüben , ver«
arbeitet werden . Haben wir vielerlei Herbstgemüse angebaut , an «
gefangen mit Möhren , Schwarzwurzeln , Sellerie , Roten Rüben ,
weiter die verschiedenen Kohlarten einschließlich Kohlrabi , Rosen«
und Grünkohl , ferner Endivien , Rapünzchen und Spinat , dann kann
die Hausfrau den Winter erwarten , ohne Sorge um Abwechslung
bei der Herrichtung des Mittagsmahles . Wir müssen nur bei der
Bestellung des Gartens stets bedenken, daß uns das Gartenland
nicht nur im Sommer , sondern den ganzen Winter über mit Gemüse
versorgen soll .

Natürlich heben wir von der Obsternte gleichfalls meinen Teil
für den Winter auf . Dabei greifen wir aber nicht auf die
frühesten Obstarten zurück, denn nach der langen , obstarmen
Winterzeit sollen Kinder und Erwachsene zunächst reichlich srilcheS
Obst erhalten , ^»lso werden Erdbeeren und frühe Kirschen vor allem
frisch verzehrt . Von den späten Früchten kochen wir Kompott
ein , bereiten Marmelade und Saft . Zur Marmelade nehmen
wir die gut gelierenden Früchte wie Johannisbeeren , Stachelbeeren ,
auch Himbeeren und Falläpfel , eventuell gemischt mit Wildobst .
Kirschen und frühe Pflaumen gelieren nicht gut und werden mehr
als Kompott eingemacht , es sei denn , wir haben ein Geliermittel
zur Hand . Bei schlechtem Gelieren muß mehr eingedickt werden ,
und dann ist die Ausbeute , vor allem gemessen an zugesetztem Zucker,
gering . Zu Saft und Süßmost sind reife Johannisbeeren und
Sauerkirschen , natürlich auch Himbeeren geeignet . Aus bäum «
reifemFallobst wird gleichfalls guter Süßmost hergestellt, wenn
eine Obstmühle für die Verarbeitung zur Verfügung steht.

So füllt
'
sich nach und nach der Vorratskeller , nicht mit wahllo »

hergestellten Erzeugnissen , sondern unter zweckmäßiger Ausnutzung
der Konservengefäße sowie des Zuckers bei der Marmeladenherstellung
und mit ausgewählten Wintergemüsen . (Sch .)

Sin» bei uns Erdbebenkatastrophen möglich ?
Der Württembergische Erdbebendienst teilt mit : Aehnlich wie nach

dem großen Erdbeben am 16 . November 1911 dauert auch dies¬
mal nach den beiden großen Erdbeben am 2 . und 23 . Mai die rege
Erdbebentätigkeit im Gebiet der Südwestalb noch monatelang
fort . Dem Hauptbeben folgten genau wie damals eine große Anzahl
von Nachbeben meistens schwächerer Natur , unter denen sich
zwischendurch immer wieder einmal ein stärkeres befindet .

So wurden an den württembergischen Erdbebenwarten Stuttgart ,
Ravensburg und Meßstetten ' am Samstagabend um 20 Uhr
13 Minuten ein Erdbeben aufgezeichnet , das sich aus der Reihe der
Nachbeben etwas heraushob . Das Samstagbeben hat im Herdgebiet
von Ebingen — Onstmettingen — Pfeffingen etwa den
Grad von 4—5 und das Sonntagbeben sogar den Grad 5—6 der
zwölfteiligen Skala erreicht .

Ein Grund zu besonderer Beunruhigung liegt , wie der Leiter
deS Württembergischen Erdbebendienstes hierzu äußert , aber nicht
vor , denn eS ist mit sehr großer Wahrscheinlichkeit damit zu rechnen,
daß sich so , wie in den Jahren 1911 und 1913 die gegenwärtige
Bebentätigkeit wieder allmählich beruhigen wird . Dieser Vor -
gang des Abklingens kann sich freilief» noch über Monate
hinausziehen . Außerdem muß nach den seitherigen Erfahrungen an -
genommen werden , daß sich auch in späteren Jahrzehnten etwas ähn -
liches wiederholen kann . Die Hohenzollernalb mit Umgebung
ist und bleibt demnach eine leicht erdbebengesährdete
Gegend . Im Gegensatz zu den eigentlichen Erdbebengegenden , wie
Japan , Chile und andere , wird eS aber bei uns zu wirklichen

Katastrophenbeven nie kommen , denn dazu fehlen die
geologischen und großtechnischen Borbedingungen . Gegen die bei unt
vorgehenden Beben mittlerer Stärke gibt es,- wie die bei den letzten
Beben aufgetretenen Gebäudeschäden wieder aufs neue deutlich
gezeigt haben , einen gewissen Schutz, wenn bei der Auswahl de»
Baugrundes , bei der Baufundierung und der Bauweise daraus
Rücksicht genommen wird .

Führer -Sommerlager »er HF. am Oberrhein
Die Hitler -Jugend führt auch in diesem Jahr für ihre Führe «

und Führerinnen der unteren Einheiten Sommerlager durch,
die der Schulung und politischen Ausrichtung der Jungen und
Mädel dienen . Die Lager werden von den Bannen durchgeführt .
Unterbringung und Verpflegung find aufs beste vorbereitet . An
den landschaftlich reizvollsten Stellen werden jetzt in Baden und im
Elsaß überall die Zelte der Jungen erstellt , während die Mädel in
Jugendherbergen oder sonstigen festen Unterkünften Aufnahme
finden . Auch die zahlenmäßige Belegung der Lager ist bei HJ .
und BDM . verschieden . Während die Jungen bis zu 250 Mann
starke Lager bilden , werden die Mädel durchweg in Gruppen von
46, nur in einem Fall mit 60 Mädeln erfaßt .

Im Durchschnitt dauert die Lagerzeit eine Woche , in der nach
einem straffen Dienstplan sportlich und weltanschaulich gearbeitet
wird . Daneben bleibt aber reichlich Zeit für eine lebendige und
fröhliche Freizeitgestaltung , so daß die Jungen und Mädel nicht
nur etwas lernen , sondern sich auch körperlich erholen und ent -
spannen können . ((Hbg.)

\Handball
» reUauSwahlmannschast KarlSruhe -Heidelberg 9 :10

Da « Spiel begann für die Karlsruher Mannfchäft mit
einem vielversprechenden Auftakt , denn schon nach 5 Minuten stand die
Partie 3 :0 für Karlsruhe . Heidelberg konnte 2 Tore aufholen und der
Ausgleich wurde verschossen . In raschem wechselvollein Spiel legte
Karlsruh « zwei wettere Tore vor und jetzt war es für Heidelberg an

Sine Bruchsaler Erinnerung
Unter den Ehrenbürgern der Stadt befand sich auch der 1879

hier verstorbene evangelische Hofdiakon Friedrich W o e l f e l , geb.
1793 in Eisingen bei Pforzheim . Anläßlich seiner goldenen Hochzeit
im Jahre 1870 wurde ihm durch Gemeinderatsbeschluß die Ehren -
bürgerwürde verliehen aus Grund nachfolgenden Verdienstes :

Nach den Rückzugsgefechten der badischen Republikaner gegen die
Preußen am 20 . Juni 1849 bei Wiesental und am 83. Juni 1849
bei Ubstadt rückten die preußischen Truppen gegen Bruchsal vor .
Vergeblich hatten die Bruchsaler Republikaner die Freischärler am
Tamianstor aufzuhalten und zum Widerstand gegen die nachrücken-
den Preußen zu veranlassen gesucht. Besonders der lange „rote
Hetterich " fuchtelte dort am Torweg des DamianStores drohend
mit dem Säbel herum . Die jungen Freischärler hatten ei aber
eilig ; sie liefen um ihr Leben und warfen in den Straßen der Stadt
Waffen und Munition weg. Bei der Ernte im Sommer wurden
an den Abhängen südöstlich der Stadt gar manche Tote gefunden ,
die infolge Überanstrengung dort umgesunken und geswrben waren .
Als nun die preußische Vorhut durch das Damianstor einrückte,

ngen der evangelische Ikarier Hofdi ^kon»^ Woelfel und Fräulein
uerillot , die resolute Hosmeisterin des Schlosses, mit weißen

Tüchern winkend , den Preußen entgegen und baten um Schonung
der Stadt . Dadurch sollen sie die Stadt gerettet haben und später
dafür Woelfel zum Ehrenbürger ernannt worden fein.

Zur Vervollständigung vorstehender Zeilen über Hofdiakon
Woelfel sei bemerkt , daß mit dem 1803 erfolgten Einzug der Mark «
gräfin Amalie von Baden -Durlach in die vom Staat übernommene
Residenz der vier Fürstbischöse die neue Herrin mit ihrer Familie
diese als evangelischer Religion wie auch deS größten Teils ihres
Hofstaates bald ein Pfarramt gründete in Form eines Hofdiakonats .
Diese Hosgemeinde bekam dann Zuzug durch hierher versetzte
Beamte und Offiziere wie Unteroffiziere der Garnison . Nach einigen
Jahren wurde dieser Gemeinde die Schloßkirche überwiesen neben
der katholischen Hofkirchengemeinde . Dadurch entstand daS heute
noch bestehende Stmultaneum , obwohl vor einigen Jahren jetzt die
evangelische Gemeinde hier sich ein eigene? Gotteshaus erstellte.

Im Jahre 1821 kam Pfarrer Woelfel als Hofdiakon an die
Schloßkirche und wirkte nach dem 1632 erfolgten Tode der Mark -
gräfin und damit aufgehobenen Hofstaat insgesamt mehr als ein
halbes Jahrhundert in der evangelischen Kirche und ist den alten
Bruchsalern noch immer als Hosdiakon in Erinnerung . (an .)

der Zeit zu Ersolaen zu kommen__ _ — aufgeholt und
. . .. . In regelmäßigen Abständen wurde
beim Halbzeitstand von 5 :5 war der"or '

aus Tor
Ausgleich geschafft .

Hart wurde jetzt um Führung gekämpft . Heidelberg gelang der
Führungstreffer und Karlsruhe konnte mit <3:6 nochmals ausgleichen .
Die Karlsruher Hintermannschaft hatte alle Hiinde voll zu tun , kann
es aber nicht verhindern , daß Heidelberg in kurzer Zeit auf 6 :9 davon¬
zieht . Damit schien der Sieg gesichert , aber Karlsruhe setzte zum End -
spurt an , kam auf 9 :10 heran und der Schlußpfiff des Schiedsrichters
brach einen erfolgversprechenden Karlsruher Angriff ab . fo daß dies «
sich mit 9 : 1» Toren knapp geschlagez; bekennen mußten .

DaS HJ .-Spiel Durlach — Rüppurr konnte die junge Durlacher
Mannschaft mit 8 : 12 Toren für sich verbuchen .

Ladens Radsport lebt
Dem strebsamen Bemühen der Radsportfiihrer unter Gaufachwart

Bauer ist es zu danken , daß in nächster Zeit zwei große Rund -
st reckenrennen abgewickelt werden können Der Radrennsport
bringt am 25 . Juli beim 3 . Rundstreckenrennen auf dem bekannten
„Hockenbeimer Ring " die besten süddeutschen Fahrer der jetzigen
LeistungskkiHse 1 und 2 an den Start .

Die Gebiete Baden - Elsaß , Westmark und Hessen-Nassau stellen dazu
die vier besten Fahrer der Klasse A , 16—18 Jahre , und der blasse B ,
14— 16 Jahre . So gute Leute wie Kittsteiner , die Siraßburaer Meister «
sahrer Retttg , Dietenbeck , Fournstein , Knipper , Schoch . die Mannheimer
Weiß und Svezina , die Oberländer Nvfeler , Dornberger , sowie die
Stuttgarter BtHler und - Kimmig , haben bereits ibre Meldung ab -
gegeben .

Am 8 August , 14 Uhr , findet tn Karlsruhe sodann das erste die ?»
Rund st reckenrennen um den „Platz bei der Markthalle »

(Carolus ) .
*

Reich Sbundsportlehrer Widmann gestorben . Der bekannte Reichs -
bundsportlehrer , Eugen W i d m a n n , ein Sohn der Stadt Pforzbeim ,
der als Trainer der Reichsstudentenel ! sowohl im Fußball als auch im
Hockev seine Schützlinge zur Weltmeisterschasi fübrie . und lange Jahr «
die Berliner Stadtelf fowie Vereine betreute , ist infolge eines lau «»
wierigen AitrenleideuS gestorbeu .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Gisa . Die glückliche Geburtihres ersten Kindes zeig , hocherfreut anLina lumpp , geb .Henn, z . Zt. Krankenhaus Ettlingen , Dr. Schönherr ;Hermann lumpp , Ingenieur .

Ettlingenweier , den 13. Juli 1943 .

Noch Gottes heiligem Ratschluß
,e* wohlvorbereitet gestern12.30 Uhr, nach kurzer , schwererKrankheit , unsere liebe Mutter ,Großmutter, .Schwester , Schwägerinund Tante

Wilhelmine Bertseh
geb . Bopp

im Alter von 77 Jahren .
Karlsruh « , Mannheim , 14. 7. 43.

In tiefer Trauer :
Helmut Bertsch und Frau ;Herbert Bertsch und Frau ;Bernhard Bertsch und Frau ;Enkelkinder : Alfred , Santa ,Christel .

Beerdigung : Hauptfriedhof . Don¬
neritag , 15 Juli 1943, 14.45 Uhr.Trauerhaus : Karl- Wilhelm Str . 16.

Meine liebe Frau, unsere Herzens¬
gute Mutter

Christiane Rösch
wurde uns heute Nadit , nach langerschwerer Krankheit , im 77. Lebens¬
jahr durch den Tod entrissen .
Karlsruhe , den 12. Juli 1943.

In tiefer Trauer :
Friedrich Rösch u. Angehörige .

Beerdigung : Donnerstag , den 15.Juli, 13.30 Uhr.
Trauerhaus : Yorckstra0e 7.

CftmirtitAcS Jnduftriewerk sucht
dringend PrSsingenieur für Ueber -
Prüfung sämtlicher Betriebsansor -
derungcn . Bewerber , die betrieb -
lich im Silde sind , mögen aucsübr
liche Zuschritten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
einreichen unter „ U/1128 " an Ala ,Wien l , Wollzeile 16.

Bersuchsingenieure , « onftrukteure .MeMcchnifcr , Metfter , Schlosser ,Fetnmechaniker für Versuchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen ge>
sucht. Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter St 11197 a » die
Badische Prelle .

HEIRATS - GESUCHE
Tame , 40 I . , Witwe , kath. , mit ele

ganlem . schön. Hrim (Haus ) sucht
sich mit gebild . Herrn , höh . Beam
trr . Großkanfmann od . Fabrikant ,
zu verheiraten . Am liebsten im
badischen Land . Zuschriften unter
K 176T3 an die Badische Presse .

Wir suchen nichtigen , strebsamen und
zuverlässigen Uetricbsiechnikcr zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
sUr Brarveitungswerkslätten und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , uni . K 5720an die Basische Presse .

Alleinstehender Witwer , tüchtig . Ge¬
schäftsmann , in einer mittelbad
Amtsstadt , eig . Haus , in den 60er
Javren , sucht eine tüchtige Hanö >
bälteriu in den 40er Jahren . Evtl
spät . Heirat . Ang . m . Lebenslaus
u . Bild uu ». Nr . 1917 an die BP

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben in den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Slynailiueifter , Poliere , Dainps
baagersührer u . Lössclzichcr . Dampfe
lokfuhrer u . Baumaschinisten . Ein *
slcllung durch das Arbeitsamt . Eil <
angebote mit Unterlagen unt . Nr .ft 14 568 au die Badische Presse .

Wachmänner f . Bewachung aust . Ar -
beiter in Karlsruhe gesucht . Leichte
Beschäftigung sür Rentner und
Kriegsversehrte . Karlsruher Wach '
und Schließgefellschaft V . Baun ,
gärtner u . Sohn , Kaiserstr . 106,Telxfon 577.

Polsterer sucht Emil Grethel » Co .G . m . b . H .. Werk Bühl lBaden ) .

Danksagung . Für die uns er¬wiesene Teilnahme an dem Verlustmeines lieben , unvergeßl . Mannes
sagen wir allen Verwandten , Freun¬den und Bekannten herzl . Dank .Bes Dank der NSDAP , OrtsgruppeSüd III und der Reichsbahn -Brenn -
Stoffversorgung , sowie Herrn Stadt¬
pfarrer Hauß für seine trostr . Worte .

Frau Betty Droll Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , den 14. Juli 1943 .

Statt Karten . Für die herzl. Anteil¬nahme , sowie f . d. schönen Blumen -
speriden b . Heimgang uns . Ib . Ent¬schlafenen Julius Seufert sagen wirunseren innigsten Donk Bes. DankHerrn PfarrerMondon für seine trost -
reienen Worte , den Schwestern desStadt . Krankenhauses für ihre liebe -volle Pflege , der Fa A . Brand und
Belegschaft , sowie allen denen , dieihn zur letzten Ruhe begleitet haben .

In unsagbarem Schmerz :Familie Hermann SeufertundBraut Klara Mündörfer .
Karlsruhe , den 14 . Juli 1943.

r Für die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme und große Verehrung ,welche uns anläßt , des Flinscheidensmeines Ib. unvergeßl . Mannes , uns .treusorgenden Vaters u . Großvaters
August Bull , Hafnermeister , vonallen Seiten zuteil wurde , sagenwir unsern herzlichsten Dank . Bes.Dank ' Herrn Dekan Schühle , der
Kriegerkameradsch ., d . Grenadierv .Dur ach u . Schwester Emma, sowiefür die viel . Kranz - u . Blumenspend .In tiefem Schmerz : Frau MinaBull , geb . Pfau, nebst Kindernund Enkelkindern .
Khe .-Durlach , den 14. Juli 1943 .

Statt Karten . Für d . wohlt . Beweiseherzl . Anteilnahme b . Hinscheiden
m . lb .Va ers Max Frey , Möbelhaus ,sowie fürd . Kranzspenden u . Begl . z .letzt . Ruhestätte sage idi allen mein ,
innigst . Dank . Insbes . Dank d . Freiw.Feuerwehr f . d . ehr . Worte u. Kranz¬
niederlegung , dem Herrn Geistl . Rat
l-ischer für die liebevollen Kronken¬
besuche , sowie d . ehrw . Schwesternfür die aufopfernde Pflege .

In tiefer Trauer : ObergefreiterFritz Frey , z . Zt. in Urlaub.
Bühl {Baden ), den 12. Juli 1943 .

Schuljunge findet Beschäftigung bei
H . Maybach , Waldftr . 13, Stb . IV .

Bankbeamter , 36 I . , 189 ar . . wünscht
Heirat mit nettem Mädel , evtl
auch Kriegerwitwe mit 1 Sind .
Mint >estgr . 168, eb .. im Alt . b . 32 I
Zuschr . m . Bild unt . 191« an BP

Witwer , 46 I ., Landw ., alleinst . . m .
schön, eig . Heim , wünscht Wieder -
verh . m . Frl . od . Wwe . ob . Anh
Ernstgem . Zuschr . m . Bild u . 2198
an die BP .- Geschst. Kehl a . Rhein

Rentner , Ende 6i>, vermög . , Witwer
sucht zw . Heirat alleinst . s?rau m
Wohnung , Haus oder Geschäft in
Stadt oder Land : auch Einheirat
angenehm . Zuschr . unt . Rr . 1896
an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Hanomag -Einzhl . -Motor zu taufen

gesucht . Angebote unter K 17635
an die Bädische Presse .

Buchhalterin , die in sämtlichen Bü
roarbeiten firm ist , von größ , Ein -
zelhandclsunterncbmen in Karls -
ruhe auf sofort oder später gesucht .
Schriftliche Bewerbung mit Licht -
bild unter Nr . K 17502 an die
Badische Presse .

Frl . , tüchtiges u . zuberläss . , sür das
Apotvekenwaren -Lager zu sosortod . später gesucht . Bewerbungenan Hofapotheke , Karlsruhe t . B .,Kaiserstraße , Telefon 491.

Saubere , zuVerl . Bedienung sosortoder später gesucht . Haidt , Khe .,Kaiserallee *51 , Telefon 7041 .
Führendes Sanatorium im SchwarzWald sucht für sofort oder nach

Vereinbarung in Jahresstellung :
Wirtschafterin , Stütze der Wirt -
schaflerin , Gästebuchführerin . Kaffee -
köchin, Köchinnen , Silss - Zimmer -
Mädchen , Wäschereimädchen , Haus -
diener , Heizer und Laufjunge . Bc -
Werbungen mit Zeugnisabschriftenund Lichtbild unter K 17529 an die
Badische Presse .

Für den Kantinenbetrieb einer gröbereit Fabrik in Lberbaden werden
zur Bedienung einige weibliche
Hilsskräste gesucht . In Frage kom-
men vielleicht ehemalige Berkäufe -
rinnen der Lebensmittelbranche .
Angebote erbeten unter K 17527
an die Badische Presse .

Gut erhaltenes Herrenfahrrad , mit
oder ohne Giimmibereisiing , zu
lausen gesucht . Angebote unter
Nr . 1913 an die Badische Presse .

Fn -l,rrad -« nhänger sucht Heimann .Kve .- Hagsseld , Karlsruher Str . 37

Suche gebr . Kohlenherd oder komb.
Herd . ??r . Meier , Khe .-Rüppurr ,
Hegaustraße 12.

Gut erhaltener , weiher Kohlenherd
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1921 an die Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
Wir haben v . 19. 7 . 43 bis 24. 7. 43

Betriebsferien . L . Brenner u . R .
Lang , Leoensmittelgroßhdlg . , Khe .,
Nowackanlage II .

.Panzcrli «"- Luft und Feuerschutz,
Türen und Tachvodenplatten .
Wertsvertr . Ttlzer , Karlsruhe 300.

Leuchtfarbe » gemäß Anordnung des
RLM . liefert in jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe
Körnerslr . 38. Tel . 331«.

Schreibmaschinen -Reparaturen . Mech.
Werkstätte H . Adler , Karlsruhe ,Robert -Wagner -Allee 4V.

« us Alt wird Neu ! Bringen Sie
jetzt Ihre Winterhüte zum Um
formen aus neue Muster . Geschw
Hosfmaun , Spezialvaus s. Tamen
Hüte , Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

Strumpse zum Ansohle » werden on <
genommen . Paar 1 Punkt . Wäsche
Hilberg , Karlsruhe . Waldstr . , Ecke
Sofienitraße .

Franz . Hautcreme , fetthaltig , Glas
dose RM . 1 .75, i>ran ; . Zahnpasta
Tube RM . - .79. Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 55.

Brotschneidemaschine , gut erhalten
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1922 an die Badische Presse .

Kleiderschrank , eintüria , gebr . , sowie
gebr . Herren - und Tamenrad . mit
od . ohne Gummi , sofort zu lausen
gesucht . Angebote unter Nr . 1888
an die Badische Presse .

Waschtisch oder Waschkommode zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1893 an die Badische Presse .

Aelterer Kleiderschrank sofort zu kauf,
gesucht . Angebote unter Nr . 188t
au die Badische Presse .

Seitungsträgeriniien , zuverlässig und
ehrlich , für die Weststadt , Alb -
siedluug und Grünwinlcl für so -
fort gesucht . Badische Presse . Ber -
trieb , Karlsruhe , Waldftr . 28.

Jugeudl . Hilfsarbeiterinnen gesucht .Photo -Jäger , Khe ., Kaiserstr . Il2 .
Zuverlässiges Mädchen oder Frau ,evtl . tagsüber oder halbtags , zuälterenr Ehepaar sofort gesucht .Frau Heinrich Fels , Karlsruhe ,Westendstr . 69. Vorzustellen 8—10

Uhr oder 2—4 Uhr .

Kindertisch u . Stühlcheu sowie Zpiel -
zeug , gut erb ., für 2jäbr . Jungen
zu lausen gesucht . Angevote unter
Nr . 1900 an die Badische Presse .

Zum Schuye der Familie eine St
bensversicheruiig . Sie erhalten sür
einen Monatsbeitraa von
MJC 9 .711 ab einem Alter von 25 I .

. . 11 -15 30
.. 13.30 35
„ 16.40 „ . . „ . , 40

5000 .— Versicherungssumme ,
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
lt . Anordnung eingeschlossen .
Auch Kapitalversicheruug als Al
tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente , fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich
Berlinische Lebcnsvers . -Gescllschas »,Alte Berlinische von 1836 . Ver
sicheruugsbestand zirka 1 Milliarde
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser¬
straße 175, Fernruf 886 .

> ETTLINGEN , ALBTAL
Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .

Dienstvefehl : Tonnerstag , den 15
7. 43, 20 Uhr Antreten sämtlicher
Löschzüge , HJ .- Schar und S .E .-
Trupp . Helm , Mütze u . Gasmaske .

50—100 Liter Most .sowie ein Faß ,2—300 Ltr . haltend , zu kauf . gel .
Gärtnerei Schlager , Ettlingen .

Tausche gut erh . schwarze Damenhalb
schuürschuhe , Gr . 41 , geg . gleichw .,
schw. Halbschuhe in . halbhod . Ab -
sah , Gr . 38. aus gutem Hanse, -Ett -
lingcn , Rbeinstratze 109 , 3 . Stock .

Kinderdreirad zu kauf . ges . Arnold ,
Ettlingen , Herm .- Löns - Weg 16.

Für 1>/,—Zjähriges Mädchen wird
nur gut erhaltene Wäsche n . Klei -
düng aus gutem Hanse gesucht .
Angebote unter Nr . 1892 an die
Badische Presse .

Opernglas , Perlm . , gesucht . Angeb .unter Nr . 1906 an Badische Presse .
Spritzdecke, gut erhalten , für Falt -

boot , sosort zu lause « gesucht .
Angebote unter Nr . 1923 an die
Badische Presse .

Leeres od . mübl . Zimmer in gutem
Haus zu mieten gel . Angeb . unt .
Nr . 1877 an die Badische Presse .

B,ichhaltcr <in »en > znm baldigsten Ein
tritt gesucht . Angeb . unt . Ä 17519
an dl« Badische Presse .

Für interessante Tätigkeit in uuse -
rem Werk werden 2 Tamen mit
höherer Schulbildung für besondere
Büroarbeiten zum baldigsten Ein
tritt gesucht . Angeb . unt . K 17517
an die Badische Presse .

AMTLICHE ANZEIGEN
Lesseutliche Zahlungserinnerung .An die Zahlung nachstehender

Schuldigkeiten wird erinnert :
1. Schulgelder der Oberschulen
(einschlieblicv Ghmnasium ) , der
höheren Handelsschule , der Mittel -
schule , der Staatliche » Hochschulesür Musik und der städtiswe » Mu -
sirschule sür Jugend und Volk ,jeweils für den Mokiat Juli 1943 .fällig ani z . Werktag ds . Monats .2. Getränkefteuer für den Monat
Juu ! 1943, fällig bis spätestens20 . Juli 1943 .
Wenn die gemahnten Beträge bis
zu den angegebenen Verfalltagennicht an die Stadthauptkasse bezabltsind , erböbt sich die Schuld umeinen Säumniszuschlag von 2 v . H .Ausierdcm hat der Schuldner die
für ihn mit weiteren Kosten ver -
bundene Zwangsvollstreckung zu
gewärtigen .
Karlsruhe , den 15. Juli 1943.
Stadthauptkasfe .

STELLEN - GESUCHE
Erfahrener Kaufmann sucht Stellung

für allgemeine Büro - , auch Lager -
arbeite » , am liebsten in kleinerem
Betrieb . Angebote mit . Nr . 1910
au die Badische Presse erbeten .

koch , Kond ». ält . . sucht Jahresstelle
in Hotel od . Laudgastwirtschast in
Baden «Schwarzw .) b . besch. An¬
sprüchen . Ang . unt . Nr . 2194 a . d .BP .- Scschäftsslelle in Kehl a . Rh .

STELLEN - ANGEBOTE
Industrieunternehmen sucht dringend

Ingenieure und Zungingenienre ,Techniker und Terminbearbeitcr
sowie Friftenstellenleiter . Ausfuhr -
liche Zuschriften mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten unter . ,11—65" an Ala .Wien I , Woll ; eile 16 .

Frau sindet bei Witwe Beschäftigungimal in der Woche nachmittags im
Weiherseld . Angeb . nnt . Nr . 1919
an dte Badische Presse .

Hausgehilsin sucht Karl Jock, Karls -
ruhe , Kaiserstraße 179.

WOHNUNGS - TAUSCH
Gesucht : schöne sonn . 3-Zimmerwob » .»tit Mansarde , inögb mit Bad .Geboten : sonn . 4-Zinimerwobnungmit Maus . Nähe Karlstor . Angeb .unter Nr . 1889 an Badische Presse .
Wohnungstausch . Schöne 3-Zimmer -

Wohnung m . Bad in bester West -
stadtlage geboten . Gesucht eben
solche Wohnung in Turlach/Turin
berg , Ettlingen od . näheres Alb ;
tal . Angeb . unt . Nr . 1914 an BP .

Briesmarkensainmlung , sowie bessere
Einzelmarken b . Europa ( Deutsch -
laud bevorzugt ) per sofort zu kauf ,
gesucht . Eilaugebote sind zu richten
an H . Völklein , Briesmarkenhand -
luug , Kehl a . RS . , Kauzmattstr . 16

Schön ., nur gutes Akkordeon (min -
bestens 120 Bässe ) zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unter Nr . 1899 an
die Badische Presse .

Weibliche Angestellte für Büroarbeiten
sowie auch für Maschinenschreiben
und Stenographie zum baldigsten

. Eintritt gesucht . Ana . unt . K 17518
an die Badische Presse .

Wachmänner sür den Werkschutz und
Streifendienst nach Ettlingen sofort
gesucht . Bewerbungen bitte au
Werkschutz und Streifendienst , Etl -
linge » , Geschäftsstelle Hildastr . 11.

THEATER
BADISCHESSTAATSTHEATER (Großes

Haus ). Mittwoch, 14 . Juli , 15 .00 - 17.00
Uhr. Für NSV. Bunter Nachmittag
T9.00-22 .00U . Mittw .-Miete ., Jdothea
Komödie . Donnerstag , 15. Juli 1943,
19.00 - 22 .00Uhr . 29. Donnerstag -Miete ,
„ Idothea " , Kom . Kleine * Theater
19 .00 - 21 .30 Uhr. Für KdP . „ Da » Land
des Lächelns '2.

F I L M - T H E A T E R
GLORIA. Bitte Anfangszeiten beachten

2.00 , 4 45, 7.30 Uhr . Willi Forst s „ Ope¬
rierte " , ein musikalischer Großfilm mit
Willi Forst , Maria Holst, Paul Hörbigerui ' v. a . Jug . n . zugel . Abds . num

PALIs 2.30. 5 .00, 7.30 Uhr . Letzte Tage !
„ Der Schritt ins Dunkel " . R. Wanka ,
LH Adina . Abenteuerlich , spannend
sensationell . Jugend nicht zugelassen .

RESI . Der große Erfolg ! „ Das Ferien '
kind " . H. Moser menschlich, sympa
thisch und liebenswert . Jugdi . zugel
Beginn 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr mit Kultur¬
film und Wochenschau .

UFA-THEATER und CAPITOL. Taglich
2.30 , 5.00 , 7.30 Uhr : Lizzi Waldmüller ,
Albert Matterstock in „ Ein Walzer mit
Dir ". Jugend über 14 Jahre zugelass ,

ATLANTIK: „ Die Sache mit Styx
Em überaus lustiger Kriminalfilm mit
Viktor de Kowq, Margit Symo , Laura
Solari u . a . m. JugendverbotI Tag
lieh 3 00, 5.15, 7.30 Uhr.

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Kengo
Expreß " . Jugendliche zugelassen ,
Beginn 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr.

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
NurnoCh heuteu . morgendiegroße Aus¬
stattungs -Operette „ Maske in Blau " ,
mit Clara Tabody , Wolf Albach -Retty,
Hans Moser u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . Beg . 3 .30, 5.45, 8.00 Uhr.
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Nur noch heute Und morgen 3.30 . 5 .45,
8.00 Uhr „ Die Letzten van Gfara -
bub ",ein Heldenschicksal . CarloMinchi,
Mario Ferrari , Doris Duranti u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . zugelass .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a.
Ruf 91180. Nur noch heute u . morgen
„ Die große und die kleine Welt " .
Ein Film , der von Herzen kommt und
zum Herzen spricht . Heinrich George ,
Edna Grevff , Viktor de Kowa u . a . Die
neue Wochenschau . Beginn 3.30, 5.45,
8.00 Uhr. Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
zeigen tägl . 5.00 und 7.30 Uhr, Sonnt ,
ab 3 Uhr, die lustige bäuerliche Film¬
komödie „ Kohlhiesels Töchter " , mit
Heli Finkenzeller , Paul Richter, Erika
von Thellmann , Fritz Kampers , Oskar
Lima u . a . Jugendl . üb . 14 J . zugel .

Durlach . M «rT. Letzte Tagel 5.00 u . 7.30
Uhr „ Unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit ". Kulturf . „ Schwarzwaldfahrt "
Neue Tonwoche . Jugend nicht zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 20
Uhr „ Tanz mit dem Kaiser " . Jugdl .
nicht zugel . Wochenschau zu Beginn .

KONZERTE
Straßburg . Caf6 Odeon am Karl -Roos-

Platz : täglich , ab 16 Uhr, die berühmte
Künstierkapelle Batal .

Unsere neue Rufnummer

| 9150/51

Möbel , Betten, fianlinen, Teppiche
Spezial -Geschäfte in Karlsruhe :
Um tOerderplatz u Kaiserstraße 86

CfdoMmmmi
Jiwntndingm

bftc30d \cMm -» n ) Erfd -

bramtweiritmnwciAJj .

KJö/ferbrand

KJofterkirfch

CordenDünner

Wie verlängert man
Nachspeisen und Breit ?

Aus Milei V und wenig Zuckert
schlägt man steifen Schnee . Ihni
zieht man unter die erkaltete ]
Nachspeise . So wird das Gericht ]
schmackhaft gedehnt und macht !

: eher satt . Kiuder lieben das «ehr I ^

Mite*
der milchgeborene Ei -Austauschstoff

Straßburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 . Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

Straßburg . „ Zur Stadt Wien ", Gast¬
stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376 .
Täglich Stimmungsorchester , das allen
gefällt .

VERANSTALTUNGEN

Suche Akkordeon , 2—Zchörig, Angeb
unter ?!r . 1902 an Badische . Presse

Gut erhalt . Radio zu kausen ges
Angeb . unter Rr . 1915 an die BP

Tisch -Graniniopfton m . Platten z . k. g ,
Angeb . Uhler Nr . 1908 an die BP

2— Heiliger haseiistall sowie 1—2 '
tllrigcr Kleiderschrank zu kausen
gesucht . Angevote unter Nr . 1837
an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume , mögl . Oststadt ,zu mieten gesucht . Angebote an

die Badische Presse , Waldstr . 28

Nebenzimmer oder Saal in Umgev .KHes z. Unterstell , b . Möbeln ges.
Angeb . unter Nr . 1898 an die BP .

ü- zimmer -Wohnung , oder größere ,im Gau Baden , Lage gleich , zumieten gesucht . Angebote an M .Klammrotd , Stratz ^ urg t . Elsaß ,Moltkestraße 10 .
I Zimmer mit klein . Küche aus dem

Lande von älterer Dame zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 1911
an die Badische Presse .

Wir suchen lausend Zimmer für
ausländische Arbeitskräfte . Angeb .unter K 1765-1 an Badische Presse .

Kaninchenfelle — Hasenfelle und
sämtlich« Sorten anderer Haut «und Felle kaust zu amtlichen Höchst ^
preisen Fellhandlung Georg S3U '
>and . Kve .. Wilbelmstr . 4 , Tel . 708.

VERKAUFE

An Jelbstverbraiicher zu verkaufen .
Fabrikneue Trehstrom - Motore , 2,6PS .. 220/380 und 380/660 Volt .
Anfragen unter Nr . 1909 an die
Badische Presse .

Kinderwagen f . 30 je zu verkaufen .Neureut , Hauptstrabe 309.

Holz - und Metallbetten für Erwachsene und Kinder in den verschiedeneu AuSsührungen und Größen ^dazu passend Auflegematratzen
Sailafdecken in Wolle und Baum ^
wolle , Teckbetten und Kissen sofort
lieferbar . Firma Willy Brobin ^Karlsruhe . Berkauf in den Spezial ^
geschäften am Werderplatz und
Kaiserstraße 86 . Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbliert , auf dem
Lande gesucht . Angebote unter
Nr . 1904 an die Badische Presse .

Leeres Zimmer , sep. Eingang , wenn
möglich Parterre gesucht . Angeb .unter K 17671 an Badische Presse .

VERSCHIEDENES

Tüwtigc Vertreter zum Berkauf von
Schnittmustern an Private bei gu<
tem Verdienst gesucht. Angeb . unt .
N 6277 an « la, München H.

Wer bietet älterem Herrn . ein Heimin Stadt oder Land , gleich welcher
Gegend ? Angeb . unter Nr . 1895
an die Badische Presse .

Angenehmes Heim , mögl . auf dem
Lände , v . Beamtenwitwe gesucht .
Angeb . unter Nr . 1912 an die BP .

Junge Frau mit 3 Kindern sucht
einige Wochen Erholung auf dem
Land « (Schwarzwald bevorzugt ) .« ng«b . unter Nr . 1894 an die BP .

Tennisschläger 10 Jl , Wecker 10
Spannrahmen 5 ,M zu verkaufen .Angeb . unt . Nr . 1920 an die BP .

Grofter grauer Skischal 30 JH u . ein
Teeservice «Marke Haslacher ) 30 .4t
zu Verl . Jeetzel, Khe . . Kaiserstr . 189,4 . St . Anzus . v . 13— 14 .30 Uyr .

Ca . Ivo gebrauchte Leerkiften in gutem Zustand , ca . 80X60X60 , zuRM . 3.50 sofort abzugeben . Anruf5907 Karlsruhe .

Gebr . Himbicr -KSrbchen k 2,50 kgdas istüa zu 10 Psg . hat abzu¬geben Karlsruher Konservenfabrik ,Bannwald -Allee 1 .

Größere Menge reparaturbedürftigeKisten zu verkaufen . G . Koevel ,Straßbur
^

-Reudorf , Erhardstr . 28.

Lehrling , der das Küferhandwerk ,
hauptsächlich die Herstellung von
Süßmost , alkoholfreies Getränke ,erlernen will , aus sofort od . später
« sucht . August Lehr , Küfermeister ,
Ettlingen , Zehntwiesenstr . 1 .

j DURLACH / PFINZGAU
"

1
Biete : Kücheneinricht . ikompl .) , gebr .

weiß . Herd , gebr . pol . Bettstelle m .
Patentrost u . neu aufgearb . Matr .
Suche : Teppich , Bettumrandung .
Läufer , mod . Flurgarderobe . An
geböte unter D 252 an die BP

CENTRAL - PALAST, Karlsruh «.
Viel Freude und viel Humor bringen
wir 19 .30 Uhr für Auge und Ohr / Zwei
Tage geht es noch so weiter / auf
unserer Frohsinn - u . Heiterkeitsleiter .
Die Kapelle beliebt u . bekannt / singt
undspieltwieimmeram laufenden Band

StraBburg . Variete Mühl # . Betriebst
Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19 .30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Varietä -Programm -
„ Bunte Artistik " .

Efasit - Puder , besonders zutf
Fußpflegehervorragend geJ
eignet, beseitigtübermäßig«
Schweißen!Wicklung, wirke
angenehm kühlend umfi |
desinfizierend. Er verhüte! I
Blasen , Brennen u. W und« I
laufen. Auch vorzüglich ge*1 |
eignet als Massage - un<| |
Körperpuder. |

1 Streudose RM .7». Nadifdllbetifel RH -J9
In Apolheken , Drogerien und FadigesdiSftee |

( TOGALWERK tf » ) MÜNCHEN )

CM*hntH%itwehkmAtaU
* V in der Gtbraudisanweisung für

i,Kufelce " vorgeschrieben ist . Nur
Mufdie Abschnitte A —D der Brot •
karte für Kinder bis Iii IS Moniten
erhält die Mutter genügtnd
„ Kufeke " für ihr Kind .

R . KUFEKE , HAMBURG BERGEDORF 1

Allein » . Frau od . Frl . findet Unters
in Nein . Fam . in Tnrlach bei voll
Verpflegung , evtl . Fam .-Anfchlutz
Angebote unter D 253 an die BP

Eitle Lederjacke u . eine Hose . Bund ^
weite IM . u . 1 P ; Schuve , Gr . 42
od . 43, zu kaufen ges. Angeb . unt .D 254 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Landhaus oder Villa , mögl . in fchS

ner Lage des Schwarzwaldes , zu
laufen od . evtl . zu mieten gesucht
Angeb . an M . Klammroth , Straß
burglEls ., Moltkestratze 10.

Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl . m .
freiwerdendcr Wohnung , aus dem
Land zu mieten «mit Porkaufsrech »
oder zu kausen gesucht . Angebote an
M . Klammroth , Strasburg / Els .,Moltkestrabe . 10 .

HanS -Tausch . 4- ^ amilienbans , 8X4
u .. 1X3 Zimmer , mit eingerichteten
Bädern, ' Etagenheizung , 2 Garagenund großem Garten in schönster
Wohnlage Karlsrnhe - West . Baujahr
1930, gegen modernes Einfamilien¬
hans in Porort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang .unter Nr . 1815 an Badische Presse .

Wohngrundftiick — Landhaus — in
schöner waldreicher Gegend zu kau -
fen oder dachten gesucht . R . Horn ,Grobsteinberg .

TIEKMAKKT
« uh , frischmelkend, zu verkaufen .

Hohenwettersbach , Lindenstr . 47.
« eitere Nutz - und Fahrkuh mit fchö -

nem Mutterkalb preiswert zu Verl .Malsch b . Ettlg . , Am Federbach 36
« albin zu verkaufen .

NHols -Hitlerstrabi A
Blankenloch,

^ v »
► > "

TAUSCH

Mod . K» stenkinderwagen , gizt erhalt .,
zu tauschen gegen mod . gut erhalt .
Puppenwagen . Ang . unt . Nr . 1865
an die Badische Presse .

Niihmaschine <Handbetr .) geg . gebr .
Schrank zu tauschen gesucht . Khe .,
Aorckstr . 17, 3. St . rechts .

Kinderbett mit Matr . geg . Volks -
empsänger zu tauschen geiucht . An -
geböte unter Nr . 1905 an die BP .

K . -Bücherranzen geg . gut erhaltene
Kinderschuve . Gr . 28 , zu tausche » ,evtl . Auszahlung . Angebote unter
Nr . 1907 an die Badische Presse .

Biete schönen H . -Uebergangsmantel
gegen einen schwarzen Frauen ^
Uebergangsmantel . Auch kann eine
gute pol . Bettstatt abgegeben wer -
den . Khe ., Uhlandstr . 3, 3. Stock .

H . -Schniirftiesel , Größe 43 , geboten :
ief . Kinder - Dreirad . Angeb . unt .>! r . 1918 an die Badische Presse

Gesucht : Eleg . Schuhe , Gr . 36, mögl .
schwarz u . m . stach . Abs . Geboten :
Schw . Lact-Pumps m . Bloctabsay
od . Schlangen -Pumps ( rot ) , guterhalten . Angebote unter Nr . 1891
an die Badische Presse .

Geboten : Akkordeon mit(Hohner )
48 Bässen , wenig gesp . Gesucht
Gasbackofen m . Wärmeröhre . mir
gut erh ., oder Pelzmantel , Größe
40—42. Angevote unter Nr . 1890
an die Badische Presse .

Radio gegen eine Schreibmaschine
(Reiseschreibmaschine bevorzugt ) zu
tauschen . Angebote unter Nr . 1380
an die Badische Presse .

Marmelade
der gesunde fettsparende
Brotaufstrich darf in diesem
obst- und beferenreichen
Jahr in keinem Haushalt
fehlen .
gläsern kann Marmelade
auch mit wenig oder auch
ganz ohne Zucker vorrätig
gehalten werden . Haus¬
frauen , die hierüber nicht
Bescheid wissen, erhalten
gegen Einsendung dieser
auf eine Postkarte gekleb¬
ten Anzeige wissenswerte

\vokk ) Winke und Ratschläge
kostenlos von der

Ein koch - Vers uchsk Och «
J. WECK & CO.
Oflingen / Baden

GOTTESDIENSTE
Landeskirchliche , Gemeinschaft e . B .

Karlsruhe , Gartens ! r. 6 . Versamm¬
lungen : Sonntags abends 8 Uhr ,
ZMMags abgM 8JHK ,

SEIT 35 JAHREN

•% K£ fctt*

( HEM . PHARM .WERKE

DtAjLKHMIDOU
WIEN
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